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Telegraphiſche Depeſchen
Vayreuth, d. 15. Auguſt. Der Kaiſer empfing

im Zwiſchenakt während der geſtrigen Vorſtellung der
„Walküre“ Franz Liszt. Mit dem Kaiſer gleichzeitig
reiſte geſtern Abend 11 Uhr auch der Großherzog von
Baden ab, während die Großherzogin noch hier verweilt.

Die Herzöge von Koburg und Meiningen werden zur
zweiten Serie der Vorſtellung erwartet. Das Eintref-
fen des Grafen Andraſſy wird heute hier erwartet.
Die für heute angeſetzte Aufführung von Siegfrieds
Tod“ kann nicht ſtattfinden, da Herr Betz heiſer geworden
iſt. Dieſelbe iſt daher auf morgen verſchoben worden.

München, d. 15. Auguſt. Der König von Würt-
temberg iſt heute früh zum Weſuch der Ausſtellung hier
eingetroffen und bei dem Württembergiſchen Geſandten
abgeſtiegen. Derſelbe tritt ſchon heute Abend die Rück
reiſe an.

Wiesbaden, d. 15. Auguſt. Jn dem Proceſſe
wegen des durch eine Keſſelexploſion veranlaßten Unter-
gangs des Trajectbootes „Louiſe“ am 30. April c. bei
Bingen iſt heute der Schiffer Baer von Bingen, welcher
angeklagt war, von dem h Zuſtande des Keſ
ſels dieſes Dampfers, deſſen iteigenthümer und Führer
er geweſen iſt, Kenntniß gehabt und ſomit die Fahrlaſſig-
keit die Tödtung von Menſchen verurſacht zu haben, von
der hieſigen Strafkammer zu einer Gefängnißſtrafe von
4 Jahren verurtheilt worden.

Wien, d. 15. Auguſt. m Ve
iſt der bisherige Sektionschef im Miniſterium des Aus
wärtigen, Baron Hofmann, an Stelle des verſtorbenen
Reichsſinanzminiſters v. Holzgethan zum Reichsfinanzmi
niſter ernannt worden.

Belgrad, d. 14. Auguſt. (Poſt.) Der Siebzehner
Ausſchuß der Skuptſching hat der Regierung für alle
Vertheidigungsmaßregeln Jndemnität ertheilt und dieſelbe
zu neuen Armeelieferungen ermächtigt. Seit Mittag ſind
wegen Entbindung der Fürſtin alle Häuſer beflaggt, für
Abend iſt Jllumination angeſagt. Das Miniſterium hat
ſeine Glückwünſche abgeſtattet, das diplomatiſche Corps
wird morgen empfangen. Kaiſer Alexander hat Pathen-
ſtelle angenommen, ſein Stellvertreter wird in Belgrad
erwartet. Soeben, 6 Uhr Abends, iſt diplomatiſches Diner
bei dem Fürſten Wrede; alle fremden Vertreter ſind an
weſend. Angeſichts der Situation glaubt man dem Diner
größere Bedeutung beimeſſen zu ſollen. Jsmailoff und
Kwarzoff haben längere Zeit mit dem Fürſten conferirt.

Belgrad, d. 15. Auguſt. Nach dem Bekannt-
werden von der Rückkehr des Fürſten Milan fand geſtern
vor dem Schloß eine großartige Demonſtration des Volkes
ſtatt. Die dichtgedrängte Menge forderte ſtürmiſch die
Fortſetzung des Krieges. Fürſt Milan trat heraus, und
erklärte unter großem und allgemeinem Beifall, daß ihm
ein Prinz geboren ſei; daß ſoeben Nachrichten eingelaufen
ſeien, wonach die Serben an der Drina und am Javor
die Türken beſiegt haben, daß 120,000 Serben in feſter
Stellung zwiſchen Paraxin und Alexinatz die Türken
erwarteten, und daß er ſelbſt entſchloſſen ſei, den Kampf
bis zum äußerſten zu führen, und nicht eher Frieden zu
ſchließen, als bis das Ziel erreicht ſei. Unter enthuſiaſti-
ſchem Beifall fügte er hinzu, daß er zum Heere zurückkehren
und das Schickſal deſſelben theilen werde. Riſtic bleibt
auf ſeinem Poſten. Fürſt Milan begiebt ſich morgen zur
Armee, zuerſt nach der Drina und von dort nach Paraxin.

Zara, d. 15. Auguſt. Während des ganzen geſtri
gen Tages fand zwiſchen den Türken und den Montene-
grinern ein Kampf bei Kuci ſtatt. Die Türken wurden
zurückgeſchlagen und von Fundina bis Podgorizza verfolgt.
Dieſelben haben viele Waffen, ſowie Munition und Fahnen
verloren, ihre Verluſte an Todten und Verwundeten ſollen
bedeutend ſein.

Petersburg, d. 15. Auguſt. Die geſtern von
Wien hierher telegraphirte Nachricht, Fürſt Milan von
Serbien habe die Abſicht, dem Kriege ein Ende zu machen,
und dieſe Abſicht den diplomatiſchen Vertretern der Groß-
mächte gegenüber ausgeſprochen, entbehrt der Ueberein-
ſtimmung mit den hier vorliegenden Berichten aus Belg-
rad; es haben dort Demonſtrationen für lebhafte Fort
ſetzung des Kampfes ſtattgefunden. Riſtic hat ſeine Ent
laſſung nicht gegeben.

Petersburg, d. 15. Auguſt. Nach einer Meldung
der „Jnternationaten Telegraphen-Agentur“ aus Simony
von geſtern Abend iſt Dr. Sandwirth von ſeiner Widdiner
Miſſion nach Belgrad zurückgekehrt. Abdul Kerim Paſcha
hat bei Todesſtrafe befohlen daß das rothe Kreuz reſpek-
tirt werde und hat dies der Serbiſchen Regierung an-
gezeigt.

Konſtantinopel, d. 15. Auguſt. Der wegen des
Geſundheitszuſtandes des Sultans Murad hierher berufene

Gutem Vernehmen nach.

Arzt Leidesdorf aus Wien hat dem „Levant Herald“ zu
folge ſich dahin ausgeſprochen, daß bei gehöriger Ruhe
und Pflege eine Wiederherſtellung des Sultans in einigen
Wochen erfolgen könne, da ſein Rervenſyſtem in einer
die Wiedergeneſung ausſchließenden Weiſe noch nicht er
ſchüttert ſei.

Washington d. 15. Auguſt. Der Kongreß hat
ſich heute vertagt, nachdem der Senat vorher noch den
vom Repräſentantenhauſe genehmigten Zuſatz zur Verfaſſung
asgelehnt hatte, wonach Staatsgelder nicht zur Unterſtützung
von Schulden, ie beſonderen kirchlichen Sekten angehören,
verwendet werden ſollten.

Der 18. Auguſt 1870.
(Schluß).

Sehen wir nun, wie das Gefecht bei Verneville auf
die Entwickelung der Verhältniſſe auf dem linken Flügel
der Deutſchen eingewirkt hatte. Hier war die auf Habonville
dirigirte Garde neben dem 9. Korps in der Richtung aufSt. Marie vorgegangen, um von dort den Angriff auf

St. Privat einzuleiten und ſo die Lage der kämpfenden
Kameraden zu verbeſſern. Dieſer Flankenangriff der Garde
traf auf das Canrobertſche Korps, das ungefähr 40,000
Mann ſtark mit 92 Geſchützen verſchanzt und eingegraben
in der dominirenden Poſition von St. Privat ſtand. Das
wohl gezielte, den Kampf eröffnende Artilleriefeuer bereitete
zwar den Angriff der Jnfanterie vor, aber Prinz Friedrich
Karl befahl denſelden ſo lange zurückzuhalten, bis die um
gehende Bewegung des 12. Korps anfinge wirkſam zu
werden. St. Marie fiel zwiſchen 3 und 4 Uhr in die
Hände der Deutſchen, um dieſelbe Zeit näherten ſich auch
die ſächſiſchen Kolonnen dem Gefechtsfelde von Roncourt,
wo man den franzöſiſchen rechten Flügel vermuthete.

Die Franzoſen hatten ſich das Schlachtfeld auch an
dieſer Stelle ſo feſt eingerichtet, daß es wiederum erſt des
Auftretens einer impoſanten Artilleriemaſſe als Vorbereitung
für den eigentlichen Angriff bedurfte. Dieſe Artillerie mußte
ihre Ziele ſo wählen und erreichen, daß die Jnfanterie von
hier zum Sturm vordrang, nur erſchütterte, nicht mehr
widerſtandsfähige Truppenkörper vorfand; ſonſt bot der
Angriff wenig Ausſicht des Gelingens. Auf der etwa

Meile langen Front vom Dorfe Auboué bis zum Bois
de la Cuſſe ſtanden daher um 4 Uhr Nachmittags 180 Ge
ſchütze in weit geöffnetem Bogen, mit ihren Projektilen
den Schlüſſelpunkt der feindlichen Stellung überſchüttend.

Faßt man die Situation auf den verſchiedenen Theilen
des Schlachtfeldes, ſowie ſie ſich gegen 5 Uhr Nachmittags
geſtaltet, zuſammen, ſo finden wir auf dem rechten Flügel
(7. und 8. Korps) und in der Mitte (9.. Korps) ein
ſtehendes Artillerie und Jnfanteriegefecht, in welchem ſich
die Deutſchen des Schutzes der Waldränder, die Franzoſen
desjenigen ihrer Verſchanzungen und ihrer überhöhenden
Stellungen erfreuen. Auf dem lir en Flügel bereiten ſich
das preußiſche Garde und das ſächſiſche Armeekorps zum
entſcheidenden Angriffsſtoß gegen die Poſitionen von St.
Privat und Roncourt vor.

Gegen 5 Uhr ertheilte der Prinz Auguſt von Württem-
berg, kommandirender General des Gardekorps, den vorher
an höherer Stelle gebilligten Befehl zur Ausführung die-
ſes Sturmes. Er hatte nicht länger damit zögern zu
dürfen geglaubt, nachdem er die lange Artillerielinie jenſeit
St. Marie im heftigſten Feuer erblickt, und daher das
Eingreifen der Umgehungs- Kolonnen für unmittelbar be
vorſtehend hielt, auch glaubte er, in Anbetracht der be
drängten Lage des 9. Korps, den Jnfanterieangriff nicht
anger verzögern zu können, wenn bei dervorgerückten Tages

zen noch eine Entſcheidung erzieit werden ſolle.
Auf dem rechten Flügel war inzwiſchen St. Hubert

dem Feinde entriſſen und zu einem Stützpunkt der deut-
ſchen Gefechtslinie gemacht worden. Auf der von waldi-
gen Schluchten durchbrochenen, mit Kiesgruben und
Steinbrüchen beſäeten Hochfläche, wüthete mit leidenſchaft-
licher Erbitterung ein Jnfanteriekampf, in welchem die
preußiſchen Regimenter Nr. 33, 60,67 und das 8 (Rhei-
niſche) Jägerbataillon in Tapferkeit, Ausdauer und um
ſichtiger Benutzung des Bodens mit inander wetteiferten.
Dem 7. Armee Korps gelang es zwiſchen 5 und 6 Uhr
ſich des Dorfes Juſſy zu bemächtigen und dieſer Beſitz
trug vielleicht dazu bei, den Ausgang der Schlacht zu be
ſchleunigen. Marſchall Bazaine hegte von Anfang an
eine ganz beſondere Beſorgniß für ſeinen linken Flügel.
Er fürchtete ungeachtet ſeiner guten Anlehnung die Mög-
lichkeit, an dieſer Stelle von Metz abgedrängt zu werden.
Als Juſſy verloren war, wurden die bis dahin hinter der
Mitte der franzöſiſchen Schlachtlinie disponibel gehaltenen

Reſerven, ſtatt nach dem mehr bedrohten franzöſiſchen
rechten Flügel, hierher geführt. Dieſe Verſtärkungen
waren es, von denen gegen 7 Uhr Abends gegen St.

Hubert und die Waldungen zwiſchen der Moſel und der
Chauſſee ein Angriffsſtoß ausging, welcher die in dem be-
waldeten Gelände und bei der anbrechenden Dunkelheit
durcheinander gerathenen preußiſchen Abtheilungen bis an
die Manceſchlucht zurückdrängte. Jn dieſe Kriſis, welche
ſich wie eine fluthende Bewegung auch über die Grenzen
des engeren Kampfplatzes hinaus geltend machte, fiel das
Eingreifen des ſoeben auf dem Schlachtfelde eingetroffe-
nen 2. Armee Korps (Franſecky), deſſen eine Diviſion ſo
gleich nach St. Hubert und den Höhen von Point-du
jour vorgeführt wurde, während gleichzeitig das weiter
ſüdwärts ſtehende 7. Korps (Zaſtrow) auf dem äußerſten
rechten Flügel in derſelben Hauptrichtung angriff. Das
Zuſammendrängen der Truppen von drei verſchiedenen
Korps in einen mit dichtem Holz bewachſenen, von ſtei-
len Schluchten ſcharf begrenzten und wenig wegſamen
Raum, die hereingebrochene Nacht, die aufgelöſte Gefechts-
ordnung, die verſchiedene Befehlsertheilung, dies Alles
machte dann dem Kampf, als deſſen Reſultat ſich der
Beſitz der Berghänge unmittelbar vor der franzöſiſchen
Stellung ergab, an dieſer Stelle ein Ende. Der nächſte
Morgen ſollte die Fortſetzung deſſelben und die Vertrei-
bung der Franzoſen aus den von ihnen beſetzten Verſchan-
zungen bringen.

Gegen 7 Uhr war bei der 2. Armee im Centrum
und auf dem rechten Flügel der Schlachtlinie das 9.
Korps bis in die Nähe von Amanvillers gelangt; links
daneben ſtand die Garde-Jnfanterie im erneuten Angriffs-
gefecht gegen die Weſtſeite von St. Privat, welches noch
mit eiſerner Zähigkeit von den Franzoſen vertheidigt
wurde. Von Norden und Weſten her waren zwei ſäch-
ſiſche Jnfanterie-Brigaden als die äußerſten Flügelabthei-
lungen ebenfalls im Vorgehen auf St. Privat und Ron-
court. Hinter dieſer ſo entwickelten Gefechtslinie befand
ſich das 3. Armee Korps bei Verneville; das 10. Korps
marſchirte bei St. Ail auf. Beide hatten die Beſtim-
mung als Reſerven zu dienen, nur ein Theil ihrer Ar
tillerie war daher am Kampf betheiligt. 14 Batterien
der Garde Artillerie beſchießen von 7 Uhr an des Feindes
Stellung bei St. Privat und Amanvillers; ihr Feuer ſo-
wie die nunmehr zur vollen Wirkung kommende Flanki-
rung des Gegners Seitens des 9. preußiſchen Korps, ge
ben die Entſcheidung. Bourbaki iſt zwar mit den Gre
nadieren der Kaiſergarde im Anmarſch, um Canrobert's
Korps Hülfe und Unterſtützung zu bringen, er kommt
aber zu ſpät. Canrobert räumte zwiſchen 7 und 8 Uhr
das Gelände nördlich St. Privat, ein flach gewölbter Hö-
henräcken entzog ſeinen Rückzug dem Auge der Deutſchen,
und gegen S'/, Uhr dringen endlich ſächſiſche und preu
ßiſche Bataillone und Kompagnien, bunt durcheinander
gewürfelt, von Norden und Weſten her in die Dorfum-
faſſung ein. Mit dem Fall von St. Privat war die Nie-
derlage des franzöſiſchen rechten Flügels entſchieden, und
doch gab es noch eine Kampfes-Epiſode, in welcher der
Donner der Schlacht noch einmal gewaltig aufbrauſte.
Es war gleichſam der Scheidegruß, den der abziehende
Gegner aus ſeinen in der Eile bei Amanvillers zuſammen
gerafftien Geſchützen ſandte.

150 deutſche Kanonen erwiderten dieſen Salut, der
aus den Feuerſchlünden der bei den Steinbrüchen von
Amanvillers entfalteten feindlichen Artillerie kam. Jn das
Dunkel der Nacht hinein, dieſelbe hell erleuchtend, zuckten
die Blitze, ohne daß ihre Geſchoſſe ein ſichtbares Ziel hatten.
Jhre ſich verdichtenden Rauchwolken bildeten den Schleier,
unter deſſen Schutz das dieſen Theil der feindlichen Auf-
ſtellung bildende Korps Ladmirault, nach heroiſcher Aus-
dauer und kaltblütigem Widerſtande, gezwungen durch die
Rückwirkung des Verluſtes von St. Privat, den Abmarſch
nach Metz antrat. Stundenlang hatten bei St. Privat
die Garde-Regimenter von 4 Uhr Nachmittag an den hel-
denmüthigſten Kampf gegen einen Feind beſtanden, der an
Zahl, Geſchütz und Aufſtellung im Vortheil war. Ein
heftiges raſantes Feuer aus Kanonen, Gewehren, Mitrail-
leuſen ſchlug den vorrückenden Brigaden entgegen und
führte gleich von Anfang an ſtarke Verluſte herbei, die ſich
mit jedem Schritt vorwärts, auf der mit Geſchoſſen aller
Art überſchütteten Bahn ſteigerten. Mit Todesverachtung
drangen die ſchwer getroffenen Garde-Regimenter immer
wieder vor. Sämmtliche höheren Führer waren zu Pferde
geblieben, um das Gefecht beſſer leiten zu können faſt
allen wurde das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. Ueber
das mit Blut getränkte Feld, über Leichen und Ver-
wundete hinweg ſtrömten die Ueberlebenden gegen S
Uhr Abends in das Dorf ſelbſt hinein. Faſt jedes Haus
mußte noch einzeln erſtürmt werden.

Als die Dunkelheit am Abend des 18. Auguſt dem
Kampf auf allen Theilen des Schlachtfeldes ein Ende ge
macht hatte, ſtand das deutſche Heer mit dem größeren



Theil in der Stellung, aus welcher die Franzoſen ver

Dieſe Erwägungen ſührten dazu, daß noch ſpät Abends
Verſtärkungen an die entſcheidenden Punkte geführt und
feſte Verbindung zwiſchen den Vorpoſten der einzelnen

Schloß Babelsberg den Beſuch der in Potsdam anweſen-

Erſter Tag: Rheingold.
(Originalbericht der Halliſchen Zeitung.

Bayreuth, d. 14. Auguſt 1876. Sie wiſſen, daß

2. Abend: Walkure.
Siegmund

3. Abend: Siegfried.
Perſonen:

Siegfried Hr. Unger von Bayreuth.

trieben worden waren. Das Centrum und der rechte den Mitglieder der Königl. Familie. Hr. Niemann von Berlin. Magded
Flügel derſelben waren vollſtändig geſchlagen, nur der linke Heute ſtarb hier im 92. Lebensjahre der Königliche Hnndin g. Niering von Darmſtadt. 165Flügel hatte ſich in der von Natur feſten Poſition be General Lieutenant z. O. Graf Lazarus Henckel Frhr. Se de See e n lnchen gKagdeburg
hauptet. Es war taher die Möglichkeit eines neuen v. Donnersmarck. Sr. Materna von Wien nt an Stelle nicht ausgeſchloſſen. Andrerſeits Fuke Wulfren.“ gr. Grun von Coburg. 35 X bis 2
mußte man ebenſo gewärtigen daß die geſchlagene Armee alküren. Ferſein nördli i i Ort der Handinng: Das Jnnere der Wohnung Hundings.den Verſuch mochte, in nördlicher Richtung abzumarſchiren. Das Bühnenfeſtſpiel in Bayreuth e Afengebirge 3 r ben gs Verißn

tn Armeekorps hergeſtellt wurde. ich kein Freund von Trubel und Menſchengewühl bin; SDer ſag Korps hatte ſchon im Laufe des Nach wer dies liebt, mag ſich in dieſen Tagen hier wohl fühlen. Se hdanderer. d e e ten ter e
d mittags Abtheilungen entſandt welche in nördlicher und Abgeſehen von den Fremden welche der Feſtſpiele wegen Alberich Hr. Hill von Schwerin Nach einem
J öſtlicher Richtung ſtreifend, die Wege nach dem Moſelthal hier ſind, ſcheint ſonſt noch die halbe Landbevölkerung des Fafner Dr. Reichenberg von Stettin. cuhig. Locon

rekognoszirt und beobachtet, ſowie die Eiſenbahn und den ganzen Königreichs hier verſammelt zu ſein. Srrhile r. e t. reis 147
b üb rſtanden; e r. aterna von en. 148 Rm. aTelegraphen nach Diedenhofen und den Ardennen zerſtört Die erſte Vorſtellung, Rheingold, iſt übe en Ort der Handlung Eine Fecſenhehle im Walde. 2) Tiefer dieſen J

hatten, um dem Gegner ſogleich alle Verbindungen mit ohne Pauſe 2 Stunden 25 Minuten, Totaleindruck nicht Wald. 3) Wilde Gegend am Felſenberg. Det. 160
dem Jnnern des Landes abzuſchneiden. Nur das 2. Armee packend, aber doch für mich befriedigend. Man hört ſehr 4. Abend: Götterdämmerung. Dec. 15korps auf der Hochfläche von Pointdujour behielt Fühentgegengeſetzte Urtheile; die einzige Stelle, die zu Applaus Perſonen: ſte, großen
lung mit dem Feinde während der Nacht. Es kam auch bei offener Scene hinriß, war, wie vorherzuſehen, die Siegfried Nr. Unger von Bayreuth. e e

n im Laufe derſelben noch zu kleinen Zuſammenſtößen der Seene des Loge In Waſſer, Erd und Luſt, laſen will Huntyer 31. Hura von Leipzig. J weſtyreut
Vorpoſten, während von der Front der 2. Armee der nichts von Lieb' und Weib.“ Sonſt verhielt ſich das a e n et ab Bahn de

h Kampf nicht weiter fortgeſetzt wurde. Publikum abſolut ſtill und lauſchend; ein zweiter ſchwacher Srunhilde Fr. Materna von Wien., 148 Rm.
h Applaus, den Zwerg Alberich bekam, wurde durch ener Sutrune Fel. Weckeelin von Munchen. eOrientaliſche Angelegenheiten. giſches Ziſchen unterdrückt. Unſer Kaiſer wurde bei ſeinem Valtraute r. Jaide von Darmſtadt. Bieler ab
h Wie wir es vermuthet und geäußert, ſteht Ljeſchanin Erſcheinen auf der Fürſtengallerie mit langem Beifalls Dit Khelech chter ind. Ci nicht in Brezovac auf der Straße nach Njegotin, ſondern klatſchen und Hoch's begrüßt; er trat an die Brüſtung Mannen. Frauen. pr. dieſenin Boljevac im Defile ZajcarParacin, auf ſeiner natür vor und verneigte ſich dankend. t Ort der Handlung 1) Auf dem len der Walkuüren. 2) Gunthers Se rie

lichen Rückzugslinie, von welcher abzudrängen nicht in der Am Schluß der Vorſtellung beharrte das Publikum Hofhalle am Rhein. Der WalkurenFelſen. Ver Gunthers doch aufs
i Macht, aber offenbar auch nicht in der Abſicht Osman mit Beifallsklatſchen wohl länger als 5 Minuten; aber Halle. 4) Waldige Gegend am Rhein. Gunthers Halle. Rm. bez.

i Paſchas war. Erſuhr doch dieſer erſt durch ine t Meſſer len o Minne r S e v Seen Tſcherkeſſen die Räumung Zajcars im Lager von Veliki- der Kaiſer ſchien 5 Minuten und länger in ſeiner Loge Di NaJzvor. Auch hätte Dsman anders ſteher und operiren zu warten, aber nicht einmal ein Regiſſeur ließ ſich ſehen; Sie Feuersbrunſt in Schleuſingen. z J e
i müſſen, um Ljeſchanin in die Kraina, den Donauwinkel ſchließlich verzog ſich die Menge langſam und unwillig Aus Schleuſingen den 15. Auguſt erhalten wir die Leipzi

zu treiben, aus dem ihm wohl Niemand mehr heraus- über die ihr erwieſene Rückſichtsloſigkeit. folgenden traurigen Nachrichten: netter
i geholfen hätte. Was die Ausführung anbetrifft, ſo ließ ſich Manches Schleuſingen, den 15. Auguſt. Geſtern Nachmit- per 1000Wie gemeldet wird, bereitet ſich in ganz Serbien der beſſer wünſchen und entſprach keineswegs unſern hohen tag um 2 Uhr wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt. ba feſt.
i Landſturm vor, um die reguläre Armee im GuerillaKriege Erwartungen, beſonders in Bezug auf die Scenerie. Es Es ſtellte ſich bald heraus, daß es in der Langgaſſe, im Berl

zu unterſtützen. Dieſer wäre allerdings geeignet, der im geht ja oft ſo im Leben mit Dingen, an welche zu große Hauſe des Schuhmachers Exſtein, auf dem Oberboden
I DonauThale vorrückenden türkiſchen Colonne, von welcher Erwartungen geknüpft werden. brannte. Bei der großen Dürre griff das Feuer ungeheuer Amſterdam
i übrigens bezüglich des Namens des Commandanten und Sehr ſtörend war für mich, gar nichts von Orcheſter ſchnell um ſich. Da es gerade in dem am dichteſten be 3

ihrer Stärke noch gar nichts bekannt geworden, einigen und Dirigenten zu ſehen. Dieſer Umſtand mag für die bauten Stadttheile ausgekommen war, ſo wurde ſofort ijen, dſte
Widerſtand zu leiſten, wenigſtens ſo lange, bis es viel Sänger ſehr erleichternd ſein, iſt aber für die Muſik ſelbſt nach den Städten Suhl, Hildburghauſen und Themar um Petersburg
leicht der ſerbiſchen Oberleitung möglich iſt, eine Ab- entſchieden nachtheilig; ein überwältigendes Fortiſſimo Hülfe telegraphirt. Von weit und breit kamen die Spritzen Warſchau
theilung zu formiren, welche dieſer entgegenzutreten im kann gar nicht zur Wirkung kommen. Ein kurzes Geigen mit ihren Mannſchaften, jedoch gelang es erſt nach der h
Stande wäre. ſolo (Wilhelmi) kam zur Wirkung. Von den Sängern Ankunft ziemlich ſämmtlicher Spritzen, dem Feuer HaltDer ſerbiſche Generalſtab hat beſchloſſen, die Linie war Vogel aus München, Loge, bei weitem der beſte und zu gebieten. Bis in die ſpäte Nacht hinein mußte wacker gari
AlexinacLukowoParacin gegen die türkiſchen Truppen zu hervorragendſte, in Spiel und Geſang wirklich meiſterhaft. gearbeitet werden, um der Verbreitung des Feuers Einhalt P dollars
halten, Alexinac, um einem Vordringen der türkiſchen Alle Uebrigen traten gegen ihn zurück; freilich iſt ſeine zu thun. Es bedurfte rieſiger Anſtrengungen, um aus Imperials
Corps unter Mehemed Ali Lukowo gegen Eyub Paſcha Rolle auch die dankbarſte; ihm zunächſt ſtanden die drei Schleuſingen nicht ein zweites Meiningen werden zu laſſen.
Paracin, um gegen Osman Paſcha Widerſtand zu leiſten. Rheintöchter Frl. Lehmann's und Frl. Lammert, deren Obgleich es Anfangs an Waſſer zu fehlen ſchien, war das- Eenfglidir
Damit iſt begreiflicherweiſe nicht geſagt, daß die Defiléen Terzett am Schluß hinter der Scene hinreißend hervor ſelbe ſpäter, da es von allen Seiten, mitunter ſogar ſehr Staats
geräumt werden, denn dieſe werden an den bekannten ſchmetterte. Gut war auch Schloſ ſer als Mime der weit, hergeleitet wurde, ausreichend. Hauptſächlich dem do
Punkten: Topla (im Defile Knjazevac-Banja) und Lukowo Schmied. Alberich, Hill aus Schwerin, trat zurück. zeitigen Eintreffen der Spritzen, wie bei dem Wrande Staatsſch
ſo lange als irgend möglich feſtgehalten. Schlaff war Wotan, Betz; ſelbſt ſeine herrliche Stimme vor 14 Tagen, ſo war auch jetzt die Spritze von St. Kilian Pr. re

Jn Mitrovitza gehen unter den Augen Derwiſch kam nicht zur Geltung. Gura, Donner, hat zu wenig die Erſte auf dem Platze iſt es zu danken, daß das Kw
Paſcha's unglaubüche Dinge vor. Beutezüge, Exceſſe zu ſingen und was er hat, packt nicht; Froh, Unger, Feuer nicht weiter um ſich griff. Oſtyr
und Maſſenplünderungen ſind an der Tagesordnung. Man ſingt kloßig und läßt Schlümmes für den Siegfried be Abgebranntiſtder ganze Stadttheil zwiſchen d
ſieht in den Straßen auf Pfähle geſteckte Serbenköpfe. fürchten. Langgaſſe, Quergaſſe und Kloſtergaſſe, die s Ponn
Jn Feſſeln und verwundet eingebrachte gefangene Serben Die Frauen genügten, leiſteten aber nichts Hervor andere Seite der Quergaſſe und Kloſtergaſſe t
werden von dem türkiſchen Pöbel unter Hohnlachen mit ragendes; die Rieſen waren ſchwach, imponirten weder bis herunter an das Gymnaſium, welches un- PoſerMeſſern und Yatagans zerſleiſcht. Es wird in den chriſt durch Stimmfülle noch durch Geſtalt, ihr Eindruck war verſehrt geblieben iſt, in Summa 40--50 Wohn z Sach
üchen Häuſern eingebrochen und geraubt, die Män. er mehr komiſch, dazu Faſolt, Eilers etwas heiſer und rauh, häauſer, ohne die Hintergebäude. Schl
werden mißhandelt und eingekerkert. Ermahnungen, Be vielleicht abſichtlich. 9fehle und Drohungen des Paſcha's verhallen ungehört. Von der Scenerie war nur die erſte Darſtellung mit Die Expedition der Zeitung iſt gern bereit, Beiträge do.
Sämmtliche Chan's (Kaufläden) längs der Heeresſtraße den ſchwimmenden Roeintöchtern vollkommen den Erwar für die ſo hart getreffene Stadt in Empfang zu nehmen. do
von Prisren bis Sienitza ſtehen geplündert und verlaſſen; tungen entſprechend die erſte Verwandlung mißglückte in ur

deß darauf vollſtändig, ſo daß man plötzlich das Theater-
gebälk und den Maſchiniſtenrraum zu ſehen bekam, und
das bekannte „zu früh“ hinter der Scene ſchreien hörte.

in vielen dieſer Chan's wurden die unglücklichen Eigen-
thümer, meiſtens harmloſe Pindus-Wallachen, getödtet und
ihre Köpfe auf Pfählen neben den Chan's aufgeſteckt.

Vermiſchtes.
Der Ober- Bürgermeiſter von Leipzig, Dr. Koch, z rer

iſt am 15. Auguſt geſtorben.Nahezu die ganze chriſtliche Grenzbevölkerung AltSerbie Sehr ſchwach war das Rheingold ſelbſt, geradezu unbe a Sacee e Keſſovos und ten greiſlich ſchwach. Es ſchien ſo, als wenn man in einen runden ſche e le e hie hie War ISere
Morava ſteckt in Bergen und Wäldern und hat Ernte, Ausſchnitt des Felſens eine Petroleumlampe geſtellt hätie ſeit 100 t da gen eine furchtbare Hitze, wie eine ſolche Reckl.
Haus und Hof, Hab und Gut im Stiche gelaſſen, um das von goldigem Glanz war gar keine Redez vieleiht ſolte en Perſon t Tagemeſen r i en venberie Don r
nackte Leben zu retten. dies durch einen Schleier mit einigen Goldflittern daran r onen auf den Dächern von Häuſern und auf do, 35-

Man ſchreibt aus Konſtantinopel vom 8. Auguſt Markirt werden. Ebenſo ſchwach waren die Verwandlun Sn. i an r n r n
Was bereits in früheren Schreiben über den Antagonis gen des Alberich. Der große Wurm war genau ſo wie i G e r Atrsmus zwiſchen Mithad Paſcha und dem Großvezier, ſowie in Ungethüm in der Wolſoſch lucht des Freiſchütz in Halle. ich geaumur), in ſEattigen Zimmern KNarrid itt Se
über den Widerwillen des Miniſterrathes gegen die ver Dabei ſah man deutliu, wie Alberich mr iwürts hinter h et alen ne e rege Deinins

ſprochene Conſtitution gemeldet wurde, wird durch neue einen Felſen abtrat, ſtatt durch eine Verſenkung zu ver im 3 en kein n ſind in Scene 10 Fabel et
Thatſachen immer mehr bekräftigt. Die „alt“ türkiſche Ywinden z von der Kröte ſab man gar nichts, in deren za en en e diePartei giebt ihrem Widerſtande gegen die conſtitutionellen Seſtalt Alberich gebunden wird. Der goidene Hort der i So r e h hen
Ideen durch ſtrenge Maßregeln gegen die Preſſe und Ver Nibelungen beſtand aus einigen meſſinoenen Keſſeln und mr e r r ehaftungen von Mitgliedern der „jung“ türkiſchen Partei Präſentirtellern und ſchlecht geputztem Küchengeräth, und Eciſt i Ztg. Sulolge die Hitze an Sonntag auf 88 Grd. d Le

Nachdruck. Der bisherige Polizeiminiſter Sabri Paſcha machte einen ſehr gewöhnlichen Eindruck. Die Burg der äl i indſüchtiwurde wegen ſeiner Lauheit durch Omer Fevzi Paſcha, Götter, der pelasgiſche Bau, imponirt gar nicht, man ſieht Reih P für Schwindſüchtige.) Nach einer n Aden bisherigen Gouverneur von Adrianopel, einen Anhaän zu genau die gemalte Decoration die Beleuchtungseffecte fat e von Beobachtungen, welche im Krater der Sol alten

ger der WiderſtandsPolitik des Großveziers, erſetzt. Trotz derſelben kommen nicht zur Geltung. Beſſer war Niebel e Nagel und Pozzuoli angeſtellt wor do.
dem halten ſich die jungen Leute der „jung“ türkiſchen heim und der Blitz mit welchem Donner die Luft reinigt; ſche Bailar das Collegium der Aerzte des Neapolitani Jumäni
Partei durgh die ſtolze und kühne Haltung ihres Chefs Linen ſo naturähnlichen Blitz babe ich noch auf iner e e e e e
Mithab Paſcha ermuthigt, nicht für geſchlagen, ſondern Bühne geſehen. Ganz ſchlecht war die Regenbogenbrüke. ne r e e
ſetzen ihre Propaganda täglich fort. Die Gemüther ſind Wie geſagt, war mit einzelnen Ausnahmen, ſo der erſten ren und verſuchsweiſe einige Kranke, welche ſich im do. P

erſten und zweiten Stadium befinden, hinzuſchicken. Der
Dampf, welcher dem Krater entſtrömt, iſt nämlich nicht
allein mit Schwefel-, ſondern auch mit Arſeniktheilen ge-

beiderſeitig ſehr erhitzt und die Aufregung in Stambul,
zu welcher die aufregenden Predigten der Jmams nicht
wenig beitragen, iſt groß. Aus dieſem Zuſtande der äDinge könnte ein Conflikt entſtehen, deſſen Segen Hoffentlich morgen beſſeren Bericht über die Walküre. ar e e e W x
ſicherlich weit über den von den Chefs der beiden Par ſüchti e perſchiedene Fälle radicaler Heilung Schwind u H.
teien ins Auge gefaßten Zweck hinausreichen würden. Das Programm für das Bühnenfeſtſpiel in Bay ger feſtgeſtellt worden ſind, welche in der Umgegend do.
Wenn die bisher innerhalb der Regierungskreiſe und d rn antet: 25 Fraters zeitweilig, in der Regel nur auf mehrere r
irki es ger er Aufführungen am 13. bis 16, 20. bis 23. und 27. bis 30. Auguſt. Wochen, Quartier bezogen hatten. Der Krater iſt Staats irdd.türkiſchen Preſſe ſich bewegende Discuſſion in die Straße Richard Wagzner's Tetralogie: eigenthum, er befindet ſich aber gegenwärtig vorü en

hinabſteigen würde, ſo iſt es unzweifelhaft, daß die Chri- Der Ring der Nibelungen. im Beſitz des Uni tä e r e r u e vfſten der Sündenbock des Pöbels werden und man bekla- 1. Abend: Rheingold. miſche Prä verſitätsprofeſſors de Luca, welcher che- r
genswerthe Scenen erleben werde. Man iſt erſtaunt, den Perſonen der J e daß vJuſtizminiſter Khalil Scherif Paſcha unter den Gegnern net t on einer ſo angeſehenen Körperſchaft. wie die Aerzte J Sethae
der conſtitutionellen Reform zu finden. Wie er nämlich Fern Götter Zt. r a e für unbeilbare Kranke in Neapel, angera Sr.
betont, würde eine gute Gerichtsbarkeit mehr als alles oge, r. Vogel von München Krankh a e r Drei e z
Andere zur Einigung der verſchiedenen Nationalitäten des Rieſen Hr. Eilers von Coburg eit, welche bisher für unheilbar galt, von glückli d.
ottomaniſchen Reiches beitragen afner, e W eaperg von Stettin. chem Erfolg gekrönt wird. Ruff.

r. oſſer von Munchen.Deutſches Reich. t Fr. Grün von Cebng ſchleur r der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff BeBerlin, d. 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König reie, Göttinnen ſ Frl. Haupt von Caſſel u n r henhaben geruht: Dem Pfarrer Dietz zu Clötze im Kreiſe Walde Fr. von Darmſtadt. 1,66, am 16. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,66 Meter. r
ine en den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu ver rege i u nen i. ven un der Saale bei Bernburg am 15. Auguſt Vorm. dent

eihen. o e rl. Lammert von Berlin. inz Ribelungen. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Am do.und Se u i g. ehe Wenn a Stoß Ort der Handlung: Jn der Tiefe des Rheines. 2) Freie Ge Pegel 0,06 Meter über 0. 8 s Auhut denn
v uth i e h gend auf Bergeshöhen am Rhein. 3) Die unterirdiſchen Klufte Waſſerſtand der E i w.berg zurückgekehrt. Jm Laufe des Tages empfing er auf Nibelheims. ter en ger be bei Dresden am 15. Auguſt 152 Centm. do.
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Markktberichte.
Magdeburg d. 15. Aug. Weizen 180--215 Roggen 160

185 Eerſte 160——190 Hafer 175-190 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 15. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,060
Literproc. loco ohne Faß 52 bz.

Nordhauſen, d. 15. Auguſt. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
35 bis 21 .4. 18 Roggen 19 5 bis 18 45
Gerſte 18 x X bis 17 33 Hafer 20 .A. bis

Berlin, d. 15. Auguſt. Weizen. Termine flau und billiger,
gekünd. Ctur. Kündigungspreis Rm dez. Loco 180
Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. Sept.
Oct. 18 187 Rm. veße Oct. Nov. 191 190 Rm. dez., Nov.
Dec. 193 193 Rm. bez. Roggen Termine unterlagen hrute
tärkeren Offerten, wozu die fortgeſetzten großen Waſſerzufuhren,
vereint mit vielſeitigen Realiſationsankaäufen, beigetragen haben.
Nach einem Rückgang von reichlich 1 Mk. ſchließt der Markt
ruhig. Locowgare wenig beachtet, gekuünd. 8900 Ctnr., Kundigungs
preis 147 Rm. bez. Loco 144-180 Rm. gefordert ruſſ. 144
148 Rm. ab Kahn dez., neuer inländ. 173-177 Rm. ab Bahn bez.
r. dieſen Monat u. Aug. Sept. 148 147 Rm. bez. Sepibr

Oct. 150 14s8 Rm. bez. Oct. Nov. 153--1 2 Rm. ocz., Nov
Dec. 155--154 R. bez. April Mai 157 Rm. bez. Eer-
ſte, große und kleine, 137—-174 Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Ha-
fer loco flau, Termine matter, gekünd. 1060 Ctnr. Kündigungs-
preis 154 Rm. bez. Loco 150--188 Rm. pr. 1900 Kilogr. bez., oſt
u, weſtpreuß. 167—-176 Rm. ab Bahn bez. pomm. 175- 180 Rm.
ab Bahn vez., pr. dieſen Monat 154 Rm. bez. Sept. Oct. 149
148 Rm. bez., Oct. Nov. 147 Rm. bez. Nov. Dec. 147 Rm.
Br. Erbſen, Kochwaare 189—225 Rm. bez. Futterwaare 178
—-187 Rm. bez. Oelſaaten: Winterragps 30 315 Rm. bez.
Winterrübſen 300-310 Rm. bez. Rüböl billiger erlaſſen ge
kund. Ctnur., Kuündigungspreis Rm. bez. Loco 67 Rm. bez.,
pr. dieſen Monat 67,2 Rm. bez., Aug. Sept. 67 Rm. bez. Sept.
Oct. u. Oct. Nov. 67,5—2 Rm. bez. Leinöl loco 59 Rm. bez.

Spiritus feſt und höher eröffnend, wurde dann matt, ſchloß je-
doch aufs Neue feſt, gekund. 50,000 Liter, v d0
Rm. bez. Loco ohne Faß 50,5 Rm. bez., mit Faß Rm. bez.
pr. dieſen Monat 50,4 Rm. bez. Aug. Sept. 50,2--49,9 Rm. bez.
Sept. Oct. 50,4 50 Rm. dez.,
bez. ben eebr. 50,6 49,9 50 Rm. bez. April Mai 52,4 52
Rm. bez.

Oct. Novbr. 50,7 Rm.

Leipziger Productenbörſe vom 15. Aug. Weizen rer 1000 Ko.
netto 186 222 bz. geringer 155— 170 Bf. feſt. Roggen
per 1000 Ko. netto loco 183-—192 bz. fremder 157170

C. Goldagio 11

ſer per 1000 Ko. netto loco 174——194 .4. bz. Mais per 1000 Ko.
netto loco 140 Rars per 1000 Ko. netto 310--315 bz.
Rapskuchen per 100 Ko. netto 16 bz. Rüböl pr. 100 Ko. netto
loco 70 bz., per Sept Oct. 70,50 Bf, höher. Spiritus
per 10,000 Liter ohne Faß loco 51 Gd. höher.

Breslanu, d. 15. Aug. Sriritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Aug. Sept. 49,00 bez. Sept. Oct. 49,10 bez. April Mai 49,40
bez. Weizen pr. Sept. Oct. 182,00 bez. Roggen pr. Aug. 151,00
bez., Sept. Oct. 154,00 bez April Mai 156,50 bez. uüböl
Sept. Oct. 65,75 bez. April Mai 67,00 bez. Wetter Schoön.

Stettin, o. 15 Aug. Weizen pr. Sept. /Octbr. 192,00 bez.
Oct. Nov. 195 00 bez. April Mai 201,50 bez. Roggen pr. Aug.
143 0 bez. Sept. Oct. 144,50 bez. Oct. Nov. 148 00 bez. Aprli-
Mai 154,50 bez. Rübdl 100 Kilogr. pr. Aug. 15 50 bez. Sept.
Oct. 6 50 bez. Spiritus loco 49.20 pr. Aug. Sept. 48,00
bez. Sert. /Oectbr. a8,30 vez., April Mai 50,30 dez Rübſct pr.
Herbſt 309,0 bez.

Hamburg d. 35. Auguſt Der loco ruhig, auf Termine
matt. Roggen loco behauptet auf Termine matt. Weizen pr.
Aug. 187 Br. I86 G. Oct. Nov. pr. I000 Kilo 19. Br. 191
G. Roggen pr. Aug. 145 Br., 144 G., Oct. Nov. pr. 100 Kilo
148 r. 147 G. r ruhig. Gerſte ſtill. Ruböl feſt, loco 70,
pr. Oct. 68 Mal pr. 200 Pfd. 68 Spiri vs feſt, pr. Aug.

37 Sept. Oct. 38. Oct. Nov. 38 April Mai pr. o Liter
I “9 Wetter: Heiß.Liverpool, d. 15. Auguſt. (Baum wolle Schlußbericht): Um-
ſatz 15,000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen.
Feſt. Ankunfte theilweiſe billiger.

diddl. Orleahs 6 middl. amerikaniſche 6* fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 4 göod middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 37,, fair Bengal good fair Broach new
ſair Oomra 47 good fair Oomra fair Madras 4 fair
Pernam 6 fair Smyrna 5, fair Egyptian 6

Petroleum. (Berlin, d. 15. Auguſt) Pr. 100 Kilo loco
34,5 pr. Aug. Sert. 52 bz pr. Sept. Oct. 31,9--32 bz., pr.
Oct. Nov. Regulirungspreis fur die Kuündigung A.
Hamburg: Steigend, Standard white loco 15,00 Bf. 14,90 Gd.
pr. Auguſt 14,00 Gd., pr. Septbr. Decbr. 15,40 Gd. Bremen
(Schlußbericht) Standard white loco 15,10 bz. pr. Sept. 15, 20
bz., pr. Octbr. 15,40 bz. pr. Nov. Dec. 15,70 bz. Steigend.
Rew9 ork (d. 14. A wen Petroleum in New-Pork 177 do.
in Philadelphia 174. Wechſel auf London in Cold 4 D. 87

Borſen Nachrichten.

Berlin, d. 15. Auguſt. Die Stimmung der Fonds und

nen; die Courſe ſetzten auf internationalem Gebiet durchſchnittlich
etwas höher ein und auch der lokale Sp. kulationsmarkt wies mehr
fach Coursbeſſerungen auf. Während die Wiener Notirurgen aus
blieben, ſandten die übrigen auswärtigen Vörſenplätze günſtige
r die die feſte Tendenz unterſtützten. Ueberdies zeigte
der Verkehr im Allgemeinen etwas erhöhte Regſamkeit, von der
rur die Dividende tragenden Kaſſawerthe wenig berührt wurden.
Der Kapitalsmarkt wies ein recht feſtes Gepräge auf und erfreu-
ten ſich für ſolide irlaändiſchn Anlagen auch lebhafterer Frage.
Der Geldſtand erhält ſich flüſſig; im Privatwechſelverkehr detrug
der Diskont 2 für feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen
Spekulationspapieren hielten, ſich auch heute Franzoſen im Vorder
grunde des Geſchäfts und gingen unter weiteren Avancen lebhaft
um; Creditactien konnten gleichfalls etwas an Courswerth gewin
nen bei ziemlich guten Umſätzen, während Lombarden zwar behaup
tet aber ruhig blieben. Die fremden Fonds und Rententitel ver-
kehrten in feſter Haltung rubig; Turken, öſterreichiſche Renten,
Looſe e. konnten bei mäßigen Umſätzen etwas anziehen. Um die
Mitte der Börſenzeit machte ſich eine Abſchwächung der Haltung
bem.rkbar, die periodiſch die Courſe der Hauptwerthe ins Schwan
ken bdrachte; doch machte ſich vor Schluß der Börſe aufs Neue eine
feſtere Stromung bemerkbar, die auch in den Schlußcourſen noch
zum Ausdruck kam. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie
landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten zu faſt unveran
derten Courſen theilweiſe lebhafteres Geſchäft fur ſich
Von Prioritaten waren preußiſche feſt und theilweiſe gefragt;
öſterreichiſche vereinzelt etwas beſſer. Eiſenbahnaktien waren
feſt und in den Hauptdeviſen auch ziemlich lebhaft; rheiniſchweſt
fäliſche Bahnen ſteigend, Rechte Oder Ufer Bahn Magdeburg-
Halberſtadt e. höher und lebhaft. Oeſterreichiſche Bahuen behauptet
und theilweiſe etwas lebhafter. Bankaktien und Jnduſtriepapiere
waren wenig verändert und ruhig, Montanwerthe lebhaft und theil
weiſe höher, Laurahuütte matt.

Leipziger Börſe vom 15. Aug. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
von 1876 von 5060 500 3 71,20 G. do. Staats- Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94,10 G. do. kleinere 3 94 P.,
do. v. 1855 v. 100 3 84 bz., do. v. 1847 v. 500 4 4 97,25
bz., do. v. 1852—1868 v. 500 4 96,90 bz., do. v. 1869 v. 500

4 97,10 bz. do. v. 1852 1868 v. 100 4 98,10 G. do. v.
1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 49598,6 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 4 99 P., do. von
500 5 103,90 bz. do. v. 100 59 104 P. do. Löbau

Lit. A. 3 88,50 bz. do. LöbauZittauer Iit. B. 490
/29

e e

bz. feſt. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--190 A. Bf. Ha- Actienbdrnt war auch heute bei Eröffnung als recht feſt zu bezeich-
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Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
die hieſige Michaclismeſſe betreffend.

Wir machen hierdurch bekannt,
daß alle diejenigen Handeltreibenden,
welche den in früheren Jahren ſchon
innegehabten Stand auch für die
diesjährige, am 16. September er.
beginnende Heermeſſe wieder mit
ihrem eigenen Geſchäfte zu beziehen
wünſchen, die nach 9. 8 der Markt-
ordnung für die Stadt Magdeburg
vom 11. September 1852 erforder
liche Meldung diesmal nicht an den
ſtädtiſchen Marktmeiſter, ſondern di

rect an uns, und zwar bis zum
1. September er., ſofern dies nicht
ſchon geſchehen iſt, einzureichen ha
ben, widrigenfalls über den Stand
anderweit verfügt werden wird.
Magdeburg, d 30. Juli 1976.

Auction.
Jm hieſigen Wieſenhauſe ſoll

eine Mähmaſchine
Mittwoch d. 23. Aug. C.

Vormittags 11 Uhr
auctionsweiſe verkauft werden.

Querfurt, d. 12. Aug. 1876.
Stange,

Kreisgerichts Sekretär V. C.

Gutsverkauf.
Ein ſehr ſchönes Gut bei Naum

burg, 240 Mrg., neu gebaut, ſoll
mit voller Erndte, 6 Pferde, 24
St. Kühe, Schafe u. ſ. w., für
36,000 mit der Hälfte Anzah
lung verkauft werden.

Näheres bei Fr. Günther in
Unter-Neuſulza bei Bahnhof
Großheringen.

30 Stück Fettochſen auf Stand
Der Magiſtrat.

Bötticher. [H.52979.]
verkauft das Fabrikgut Mittel-
edlau bei Cönnern.

Gut bei Lungenleiden!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Soeſt den 10. Januar 1876.
Möchte Sie erſuchen, mir doch ſobald wie möglich 5 ganze

Flaſchen Fenchelhonig für 9 Mark zuzuſenden.
ein Paar Flaſchen von Hörde mit

Jch habe mir
gebracht, leide ſchon ein Jahr an

der Lunge und habe mich von dieſen beiden Flaſchen ſehr gut be
funden Das Geld habe ich per Poſtanweiſung geſchickt.

Mit Achtung Wilhelm Wälller,
per Adreſſe des Herrn Guſtav Schulenburg.

Allein echt zu haben in Halle a/S. bei C. FlüIllIer Vachf.,
Leipzigerſtr. 106, W'älh. Schubert. große Steinſtraße 2.
Aſchersleben: Ferd. Göhler. Artern: Hermann Fuchs.
Bleicherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cöl-
leda: H. Kottenhagen. Eile
leben: Ant. Wieſe ſowie Rich. Wöldicke.

nburg: Ernſt Pleſſe. Eis-
Ermsleben:

A. Schlemmer. Frankenhauſen: Carl Herzberg. Frey
burg aſU.: C Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch.
Heldrungen: Albert Dittmar. Kelbra: C. Tröbs. Lü-
tzen: C. F. Weidling. Löbejün: L. Birkhold. Mer
ſeburg: Max Thiele. Mücheln: Moritz Kathe. Nebra:
C. W. Kabiſch. Naumbur
Lehmann. Querfurt: J. E.
Böhme. Schafſtedt:
Fritſche.
F. Grunicke.
Alb. Müller
C. A. Knorr.

Hur.
Sangerhauſen: F.

Teuchern: C F. Burkhardt.

g: C. Fickweiler ſowie Louis
Biener. Schkölen: Louis
Neßler. Stolberg: E.
W. Quenſel. Stößen: C.

Wippra:
Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wiehe:

Zörbig: C. F. Straube.

Tesückcie
x Schweizer
C 505 unter

Bin durch Einkauf großer Poſten in den Stand geſetzt,

abzugeben u. mache meine werthen Kunden ſpeciell darauf aufmerkſam.

Zu Auswahlſendungen bin ich gern bereit.

Emil Erhss Nachf. Paul Nägler.
Leipzigerſtraße 104. u. 5 2118.

C

Streifen!
Fabrikat.)

dem reellen Werth

W. Brügmann Sohn,
Holzhandlung n.

in Dortmund, Duifsburg, Papenburg,
Dampfſägewerk

Mannheim, Lühecolis.
Unſer Lager in Lübechk iſt in ſchwediſchen und ruſ

ſiſchen Hölzern auf's Beſte aſſortirt. Anfrage beliebe
man an die (entrale in Dortmund zu richten.

Wir ſuchen tüchtige Agenten.

W. Brügmann Sohn. Dortmund.,
Eine flotte Bäckerei wird von

einem zahlungsfähigen Manne bal
digſt zu pachten geſucht auch würde
derſelbe die Stelle als Werkführer
in einer Dampf- oder Actienbäcke-
rei annehmen. Adr. franco unter
K. C. Zeitz Kaltefeld abzugeben.

Gesuch.
Einen Tapezierer-Gehülfen, in

feiner Polſterarbeit vertraut, ſucht
mit gutem Lohne
Eisleben. W. Kleine,

Tapezierer u. Decorateur.

Für mein Tuch- u. Mode-
Waaren- Geſchäft ſuche ich per
1. October unter günſtigen Bedin-
gungen einen Lehrling.

W. GottschalkK.
Eisleben.

Die Beletage 10 Piecen
Klausthorſtraße 10/11 ſofort oder
1. October zu vermiethen. Näheres

Mühlgraben 1.

Dampfziegelei-
Verkauf.

Eine unweit Magdeburgs bele-
gene Dampfziegelei, neu eingerich-
tet, mit unerſchöpflichen Thonlagern,
Maſchinerien, eingerichtet zu drei
Millionen, ſoll eingetretener Fami-
lienverhältniſſe halber 25 pCt. un-
ter dem reellen Werthe mit entſpre
chender Anzahlung ſofort verkauft
werden. Produfktionspreis der Steine
4* Abſatz reichlich. Zubehör
24 Morg. beſter Art. Verzinsbares
Grundſtück in Berlin, Dresden od.
Magdeburg wird als Anzahlung an-
genommen. [D. 5088.]

Adreſſe wolle man unter D.
Daube Co.355 an G. L.

in Magdeburg einſenden.

e

Grosse Gartenbauausstellung

L CiZävom 18. 27. Auguſt in den Anlagen des Pfaſfendorfer
Hoſes. Eröffnung am 18. ert. Mittags 1 Uhr.

Apotheker Benemanns Diamantkätt kittet
dauerhaft Glas, Porzellan, Stemgut, Meerschaum, Marmor, Ser
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. bei

Albin Hentze, Schmeerſtraße 36.

Zur Locomobilenfeuerung
empfehle als bewährtestes Heizungsmaterial:

Prima Zwickauer Pechstückkohlen
in ganzen Lowries sowie im Einzelnen zu villigsten Preisen.

Gustav NIann junior.
Gänzlicher Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Detail-Geschäftes ver-
kaufe ſämmtliche Material und Farbewanaren,
Cigarren, Spiritnosen und div. feine W'eine zu
und unter den Koſtenpreiſen.

Otto Scevert, gr. Ulrichsſtr. 3.

Visiten-Karten Z
in eleganter Schrift, das Hundert
von 12 an bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Grovse Pferdg- Verlbovun

zu Brandenburg.
Hauptgewinn: eine vierſpän-
nige Equipage, Werth
10,000 Mark. 50 edle
Pferde, im Werthe von 75,000
Mark u. 1000 ſonſtige werth-
volle Gewinne. Looſe à 3
Mark zu beziehen durch
A. Molling, General-Debit

in Hannover.

Am Sonntag d. 20.

e d c. MorgensSee 5 Uhr letzter Vergnü-
gungs-Extrazug nach Berlin
(Potsdam) auf 6 Tage. Bil-
lets mit Gtägiger Gültigkeit III.
Kl. 5 Mk. II. Kl. 7 Mk. 50
nur bei Steinbrecher S Jas-

Dommitzscher“ Thonrohrwerke,

liefern innen und außen beſtglafirte Thonröhren von
75 bis 8S00 Millimeter lichter Weite. Preiſe laut Preiscourant.

Fliessend fetten Rheinlachs.,

a in Gelee NAcht Hamburger Rauchfleisch, W
Gothaer Winter-Cervelatwurst,
Frische Ananasſfrüchte.
Aecht Rrabanter Sardellen empfiehlt

I kth. Sohahbhert,
große Stein und große Ulrichsſtraßen-Ecke.

Donnerstag d. 17. d. M. ſteht ein
großer Transport der (Al- Gtenburger) hochtragenden Kühe und m
Kalben zum Verkauf beim SWeissenfels. Viehhändler K. Petaold.

in I
von

Albert Kuhnt in Eislebem,
Markt Nr. 29,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von direct bezogenen Rhein FIo-
sel- u. Rordeanx-Weinen, ſowie Spanische Weine,
ſüße und herbe VUngar-Weine zu ſoliden Preiſen.

e

Bei Haendcke S Lehmkuhl in Gotha und Ham-
burg iſt ſoeben erſchienen:

d 2S Allgemeine kirchliche Chronixk S
28 begründet von P. K. Matthes 38S fortgeſetzt von P. A. Werner.
S XXII. Jahrgang, 1875. Preis 2 Mark. 88
S Allgemeine Chronik des Volksſchulweſens
3 herausgegeben von L. W. Seyffarth. 3888 X. Jahrgang, 1875. Preis 2. Mark. 8
e

MDiener-Gesuch.
Für ein Rittergut wird ein herr-

ſchaftlicher Diener verlangt welcher
wohl empfohlen iſt und ſich den
häuslichen Arbeiten willig unter
zieht. Antritt 1. September. Be
werbungen mit Zeugnißabſchriften
oder Empfehlungen ſind unter B
F. 735 an die Herren Ha asen-
stein C Vogler in Leip-
zig zu richten. [H. 34007.]

Eine gebrauchte Häckſelmaſchine

zu Göpel- und Handbetrieb, und
eine gebrauchte Mähmaſchine, beide
noch in ganz gutem Zuſtande, ſind
zu verkaufen. Wo? ſagt Makler

Jod Fytle, Klaus bei einem älteren Herrn als Wirth-
thor-Vorſtadt Nr. 11. ſqafterin. Gef. Off. beliebe man

Ein kräftiger, umſichtiger niederzulegen poſtl. Weißenfels
Mann, 32 Jahr alt, verh. 2 Kin- t E. Dr.
der, im Rechnen u. Schreiben be
wandert, ſucht zum 1. October in
einer Fabrik als Auſſeher oder
Waagemeiſter Stelle. Näh. Fr.
Rinneweiss, Halle a/S.

Einige gut erhaltene

Omnibuſſe
mit Verdeck und Fenſter, im Jn-
nern 15 bis 20 Perſonen faſſend,
desgl. in gutem Zuſtande befindliche

Doppelkaleſchen
reſp. Landauer

werden zu kaufen geſucht. Offert.
mit Preisangabe c. unter H. 53133
niederzul. bei Haasenstein

Vogler in Magdeburg.
Ein Mädchen geſetzten Alters, mit

guten Atteſten verſehen, ſucht Stel
lung zur Stütze der Hausfrau oder

Ein junges Mädchen, welches
ihre Lehrzeit zum 1. Octbr. been-

auch als im Poſamen-
ltier- oder Weißwaarengeſchäft anEin junges Mädchen, derwärts Stellung. geſo

wehes längere Zeit in
einem ten, unter L. R. 100 poſtlagerndPutzgeschäft I. Ranges Cöthen einzuſenden.

in Leipzig conditionirte, Zwebendorf.ſucht z. 1. Septbr. ander3 Contors, Beletage und Man-
ſardenwohnung (Ecke Leipzigerſtr. u.
Leipziger Platz) zu vermiethen.

August Mann.
stein C Vogler, Halle laden ergebenſt ein G. Vache,
a/S. erbeten. [H. 52126. G. Abendroth.

Gebauer-Schwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dommitzsch a Eibe.

digt, wünſcht zum 15. Oct. oder
ſpäter in einem Putzgeſchäft oder

Gefällige Offerten werden gebe-

te Steu Gefl. Off Zum TanzſtundenBall Sonntag
weite ellung. efl. ert. den 20. Auguſt von 2 Uhr ab und ihr Leben war auch ihr Ende.
sub H. 2125 an Haasen- Abends zum Ball für Erwachſene

per, Cigarrenhandlung am Markt.
Bonsbücher à 50

Eine junge Dame (gebildete
Kindergärtnerin), welche ſchon einige
Jahre als ſolche ihätig war und
gleichzeitig den Elementarunterricht
ihrer Zöglinge leitete, ſucht zum 1.
Octbr. d. J. Stellung als Er-
zieherin. Die beſten Zeugniſſe
ſtehen zur Seite.

Gefällige Offerten erbittet man
unter M. 4f 50. poſtlagernd Naum-

burg a/S. (H. 53174)
ccch—-

Haasenstein Vogler,

Mallea/S.,
Leipzigerſtr. 102,

empfehlen ihre Dienſte zur promp-
ten Beſorgung von Anzeigen jeder
Art an alle Zeitungen der Welt
zu deren tarifmäßigen, d. h. den
Preiſen, die man bei directer Auf-
gabe am Orte des Erſcheinens

zu zahlen haben würde.
Geſchäftsprogramm u.
Zeitungs Verzeichniſſe
auf Verlangen gratis

und franco.

wünn III

Laufwännischer Cirlel
Donnerstag den 17. Auguſt er.

Abends 8 Uhr
12. Abonnements Concert
in Freybergs Garten.

Teutſchenthal
Donnerſtag, als den 17. d. Mts.,

großes Schlachtefeſt, wozu freund
lichſt einladet Gröbel.
Familien Rachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Minna mit dem Lehrer Herrn
Friedrich Glänzer von Been-
hauſen beehren ſich Freunden und
Bekannten ganz ergebenſt anzu
zeigen

Steiger Rudolph u. Frau.
Zeche Garenberg b. Holzhauſen,

Reg. Caſſel.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden und

Bekannten die traurige Mittheilung,
daß es Gott gefallen hat, unſern
guten Gatten, Vater, Schwieger
und Großvater, den emerit. Lehrer
Aug. Ackermann, Ritter des
Kgl. Kronen Ordens IV. Kl. und
des Adlers d. IV Kl. d. Kgl. Haus
Ordens von Hohenzollern, am 11.

d. M. Nachm. 2 Uhr im 80. Le-
bensjahre abzurufen. Unſer Schmerz

iſt groß. (IH. 53175)Naumburg und Leipzig.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem

Rathſchluſſe entſchlief ſanft in dem
Herrn geſtern Abend 8 Uhr unſere
brave gute Schweſter Friederike
Charlotte Honigmann im
noch nicht vollendeten 63 Lebens-

jahre zu einem beſſern Jenſeits
Fromm und Gott ergeben wie

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Thondorf, den 15. Auguſt 1876.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu e 191 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. Auguſt 1876.

r—m—J

Gutachten über den Zuſtand der Gas-Filiale.
Halle, d. 16. Auguſt. Soeben ſind 2 Gutachten

über die Urſachen und Wirkungen beim Reiſſen des Gas-
behälterbaſſins der 2. Gasanſtalt in Halle an die
Stadtverordneten vertheilt worden Das eine, von den
Herren Stadtbaurath Kaumann und Jngenieur Troſchel
aus Breslau abgegebene beantwortet die geſtellten Fragen:

1) wodurch die bei dem Gasbehälter-Baſſin der Filial-
Gas Anſtalt hervortretenden Mängel entſtanden ſind,

2) ob und wodurch denſelben gründlich und in möglichſt
kurzer Friſt abgeholfen werden kann, um die Filial-
Gas-Anſtalt in Betrieb ſetzen zu können?

dahin:a 1. Die Mängel ſind entſtanden, weil die Auffüh-

rung des GasbehälterBaſſins den geognoſtiſchen
Verhältniſſen des Grund und Bodens nicht gehörig
Rechnung getragen und auf die Wahl der Materia-
lien und die Ausführung der Arbeiten nicht die
nöthige Sorgfalt verwendet worden iſt.

ad 2. Das Baſſin läßt ſich durch Ausführung der in
dem endſtehenden KoſtenUeberſchlage ſpecieller auf
geführten Arbeiten, innerhalb 3 Monaten mit einem
Koſtenaufwande von 65.,000 Mark gründlich wieder
herſtellen, ſo daß die Filial-Gasanſtalt am 1. Novem
ber er. in Betrieb geſetzt werden kann.

Aus dem Referat der genannten Sachverſtändigen
über den Befund in Folge der zwei Tage hindurch am
16. und 17. Juni 1876 gemachten Wahrnehmungen an
Ort und Stelle heben wir Folgendes hervor:

5) Auf der Oberfläche der Baſſinwandung war trotz
ſorgfältiger Prüfung an keiner Stelle ein Riß wahrzu-
nehmen.

6) Bei Beſichtigung der Gasbehälterwandung von
außen ergab ſich, daß neben dem Rohrſchacht die Wandung
einen Riß von unten nach oben gehend, aber nicht durch
die ganze Höhe der Wandung, hat, ſo daß ca. 2 Meter
von oben herab gerechnet das Mauerwerk noch vollſtän-
digen Zuſammenhang hatte.

8) Soweit das Mauerwerk freigelegt war, ließ ſich
erkennen, daß nicht mit einer für ſolche Bauten erforder-
lichen Sorgfalt gemauert worden war, da beſonders die
Lagerfugen zu ungleiche Stärken zeigten und ſichtlich auf
das Legen jeder einzelnen Schicht in Waage kein großes
Gewicht gelegt worden zu ſein ſchien.

10) Bei Beſichtigung des Baſſins im Jnnern ergab
ſich, daß die Sohle innerhalb des Winkels, welchen die
Radien durch den Riß neben dem Rohrſchacht und durch auch den Augen der Maurer und Maurerpolire entgehen,
den Riß am Pionirſchacht in der Baſſinwand bilden
mehrere radiale Riſſe zeigte, die theilweiſe wieder durch
concentriſche Riſſe verbunden waren.

Die Baſſinſohle liegt in der Mitte etwas höher als
an den Umfaſſungsmauern des Baſſins und zeigten ſich
dort, wo die Umfaſſungswand auf der Sohle aufſteht, an
einzelnen Stellen feine Riſſe, die im Verein mit den cor
reſpondirenden radialen Riſſen auf ein ungleichmäßiges
Setzen der Baſſinſohle unter der Laſt der Umfaſſungswand
ſchließen ließen. Der Cementputz im Jnnern des Baſſins
iſt ziemlich unregelmäßig aufgebracht und ſehr mangelhaft
abgerieben, auch erſchien bei der Unterſuchung der in der
Baſſinwand befindlichen Riſſe mit dem Meſſer, als wenn
der Cement nicht ordentlich abgebunden habe und ſtellen-
weiſe vielleicht ausgefroren, oder durch das von Außen
eindringende Waſſer ausgelaugt ſei.

11) Die erſtmalige Füllung des Baſſins erfolgte im
Herbſt 1875 ohne eingebaute Glocke bis zu 20* 6,51
Meter Waſſerhöhe. Das Baſſin wurde undicht und
mußte entleert werden, wurde in Reparatur genommen
und darauf die Glocke eingebaut. Nachdem das Waſſer
mittelſt Lokomobile entfernt worden war, ſtellte es ſich
heraus, daß Waſſer von außen nach innen durch das
Baſſinmauerwerk hindurchdrang und zwar nur durch
einen zu bemerkenden Riß der ſich an der nördlichen
Seite der Baſſinwandung in der Nähe des ſogenannten
Pionirſchachtes befand. Meſſungen ergaben, daß das pro
Minute unter 20“ 6,51 Meter Höhe ausfließende
Waſſer das Quantum von circa 70 Liter (S 6Gl,13
Quart preuß oder pro Stunde 4200 Liter 3667,860
Quart 135 853 Cubikfuß, ein Quantum, welches den
Spiegel des 31,0 Meter Durchmeſſer haltenden Baſſins
in 1 Stunde alſo um nur 12 mm. knapp rhld.,
in 24 Stunden um 0,288 m. 11“ rhldſch. würde ha
ben fallen laſſen!

12) Die nach Entleerung des Baſſins vorgenomme-
nen Reparaturen erſtreckten ſich auf das Ausſtemmen der
Riſſe im Boden und den Wänden und Ausmauern der-
ſelben mit guten Ziegeln in Cement, Erneuerung eines
Theiles des inneren Abputzes der Wandung des Baſſins,
ſo wie auf den Verſuch, das Grundwaſſer durch Brun-
nenſchachte zu ſenken und tiefer als die Baſſinſohle zu
halten, reſp. durch einen Canal, der ca 0,3 m. tiefer liegt
als die Oberkante der Baſſinſohle und von dem Pionir-
ſchachte aus in genau nördlicher Richtung geht, abzuleiten.

13) Nachdem die vorbezeichneten Reparaturen ge
macht und die Glocke eingebaut, wurde im Mai d. Js.
die zweite Füllung vorgenommen und wiederum zeigte
ſich eine Undichtheit des Baſſins und trat der zweite Riß
„am Rohrſchacht“ diesmal augenfällig zu Tage.

14) Beim Ausheben der Baugrube zeigte ſich, daß
von oben nach unten durchfahren wurde Ackerkrume,
Braun ohle, ſandiger Lehm (3' mächtig) und Thon, au-
ßerdem unter letzterem in dem Kreis ausſchnitt, welcher
von den durch den Rohrſchacht einerſeits und den Pionir-
ſchacht andererſeits gehenden Radien gebildet wird, ein
Neſt Steingeſchiebe gefunden wurde, über welches, um
den Baugrund zu verbeſſern, ca. 20 Fuhren Steine ange
fahren und eingerammt worden ſein ſollen.

15) Betreffs der Ausführung der Maurerarbeiten
wurde uns mitgetheilt, daß die Sohle in kreisausſchnitt
förmigen Theilen, alſo nicht zu gleicher Zeit über die
ganze Kreisfläche und das die Wandung des Baſſins ein

Pitig, daher nicht zu gleicher Zeit auf dem ganzen Um-

fange gleichmäßig wachſend hochgebracht wurde, ſowie, daß
z. B. die Mauerſteine nicht ſtets in dem Grade, als es
für Cementmauerwerk erforderlich iſt, genäßt, beſſer ge
ſagt, getaucht worden ſein ſollen.

Ueber die Veranlaſſung des Leckwerdens des Gas-
behälters ſpricht ſich der vorliegende Bericht wie folgt aus:
„Den Schwankungen im Waſſergehalt der waſſerführenden
Schicht, verbunden mit dem Umſtand, daß ein Theil der
Baugrubenſohle, zunächſt gelegen dem Bohrloch VI nicht
dieſelbe Beſchaffenheit als der übrige Theil der Bauſohle
zeigte, daher zur vermeintlichen Verbeſſerung mit Steinen
ausgeſchlagen wurde, glauben wir mit Recht das Leck-
werden des Gasbehälter-Baſſins auf der Filial-Gasanſtalt
zu Halle zuſchreiben zu müſſen und werden wir in Nach
folgendem kurz die Gründe für unſer Urtheil recapituliren.

Das Ausheben der Bauſohle mußte unter Entfernung
des die Arbeit hindernden Grundwaſſers geſchehen. Wäh
rend im Allgemeinen die Bauſohle Untergrund von feſtem
Thon in hinreichender Mächtigkeit zeigte, fand ſich in der
Richtung des nordöſtlichen Radius ein Reſt vielleicht
war vor Zeiten dort eine Grube ausgehoben und ſpäter
mit Steinabraum zugeſchüttet worden ſchlechten Bau
grundes der durch Einbringen und Feſtſtampfen von
Steinen verbeſſert werden ſollte.

Da hierbei zu wenig Aufmerkſamkeit darauf gerichtet
worden war, die Zwiſchenräume der Steine auf ein Mini-
mum zu reduciren und dieſes Minimum noch durch Ein
ſchlämmen von feinem Flußſand oder dünnem Cement-
mörtel verſchwinden zu machen, ſo fand durch die darauf
gebrachte Laſt des Mauerwerks der Sohle, vermehrt um
das Gewicht eines Theiles der Umfaſſungswand des
Baſſins ein Preſſen der Steinſchüttung ſtatt; begünſtigt
durch das ſich in der Zeit in den Zwiſchenräumen ſammelnde

Waſſer, welches eine aus dem Druck von oben reſultirende
ſeitliche Verſchiebung der einzelnen Steine unterſtützte.

Die Folge hiervon war eine allgemeine Senkung der
über der Steinſchüttung liegenden Theile der Sohle und
Baſſinwand und Lostrennung dieſer Theile von dem an-
deren auf weniger comprimirbarem Grund ſtehenden
Mauerwerkkörper. Dieſe Senkung erfolgte ſchon ehe die
Umfaſſungsmauer des Baſſins in ihrer ganzen Höhe auf-
geführt war, denn der oberſte Theil der Umfaſſungsmauer
von circa 2 Meter Höhe, von oben herabgemeſſen läßt
trotz ſorgfältigſter Reviſion auch nicht den feinſten Riß
erkennen, ein Beweis, daß dieſer oberſte Kranz homogen
in ſich, nach vorheriger Setzung des darunter beſindlichen
Mauerwerks hergeſtellt worden iſt. Sehr wohl konnten
beide Riſſe, am Pionirſchacht ſowohl als am Rohrſchacht,

ſind doch die Riſſe ſelten ſtärker als ein feiner Putzriß
und konnte doch auch hier der Riß am Rohrſchacht ſeiner
Feinheit wegen den Bauverſtändigen bei der Reviſion
nach dem erſten Leckwerden des Baſſins derartig entgehen,
daß er erſt bei der Reviſion nach dem zweiten Undicht
werden gefunden wurde. Und doch waren beide Riſſe
gleichzeitig entſtanden, denn ein ſo nahezu unela-
ſtiſches Mauerwerk wie die in Cementmörtel aufgeführten
Umfaſſungswände von Gasbehälter Baſſins, macht die
Annahme der Zerſtörung der Cohäſion in nur einer Linie
un wahrſcheinlich. Die Zerſtörung des Zuſammenhanges
der Sohle in Folge ungleichen Setzens wurde durch die
Ausführung der Sohle in einzelnen Kreisausſchnitten be
günſtigt und documentirt ſich in den 10 näher beſchriebe-
nen Riſſen. Auch dieſe Riſſe waren ſicher ſchon vor
der erſten Füllung des Baſſins vorhanden, mindeſtens
aber hatte eine Lockerung in den Lager und Stoßfugen,
d. h. eine Aufhebung der Continuität, ſtattgefunden.
Durch das Füllen des Baſſins wurde die Belaſtung der
Sohle um das Gewicht von 7000 Kilogramm 140
Etr. pro DMeter vermehrt und Folge deſſen fand eine
abermalige Senkung des fraglichen Theiles der gemauerten
Sohle und des über dieſer ſtehenden Umfaſſungsmauer-
Abſchnittes und ſomit auch eine Erweiterung der Riſſe ſtatt.

Die Schritte, welche nunmehr zu thun ſein werden,
das Baſſin gebrauchsfähig z. machen, werden nach dem
oben Geſagten bezwecken müſſen:

I. ein weiteres intermittirendes Füllen und Ent-
leeren der Steinſchüttung unter der Sohle durch Waſſer
zu verhindern und dadurch einer weiteren Bewegung der
Steine unter einander vorzubeugen

II. Die Steinſchüttung durch Einbringung einer
feſten Ausfüllung ihrer Zwiſchenräume widerſtandsfähiger
zu machen gegen den auf ihr laſtenden Druck;

Die Continuität des Mauerwerkes durch Er-
gänzung mittelſt friſchen Mauerwerkes an den Rißſtellen
wieder herzuſtellen.“

Die Koſten dieſer Arbeit laſſen ſich kaum genau
veranſchlagen, annähernd berechnen ſich dieſelben auf
67,000 Mark.

Aus dem zweiten Gutachten des Baumeiſters Reiß-
ner, Oberdirigent der Gasanſtalten Berlins, heben wir
heute nur den Schlußpaſſus hervor. r. Reißner ſa,t:
Jn Vorſtehendem habe ich die Vorſchläge über die Art
und Weiſe gemacht, wie meines Erachtens die Reparaturen
vorzunehmen ſind, um das Baſſin brauchbar zu machen
ich glaube, daß, wenn die Arbeiten in der angegebenen
Weiſe von beſtem Material und mit größter Sorgfalt
ausgeführt werden, Alles geſchehen iſt, um den Urſachen,
welche den Bruch des Mauerwerks veranlaßt haben ſo-
weit dieſelben mir bekannt geworden ſind, entgegen zu
wirken ich erlaube mir aber, nochmals auf die Eingangs-
erwähnten Möglichkeiten hinzuweiſen, und ich bemerke,
daß ich keine Garantie dafür übernehmen würde, daß das
Baſſin vollſtändig betriebsſicher wird. Der Erfolg der
Reparaturarbeit wird immer ſo lange als zweifelhaft an
zuſehen ſein, als man nicht ſicher iſt, ob alle Umſtände,
welche zum erſten Mißlingen des Baues zuſammen ge-
wirkt haben vollſtändig aufgeklärt ſind. Falls das Baſ
ſin nicht ganz betriebsſicher wird, ſo muß der Gastechniker,
welcher mit demſelben arbeiten ſoll, in beſtändiger Sorge
leben, daß daſſelbe wieder zerreißt, und daß die neue Gas-
anſtalt ſpäter in die Lage kommt, ohne Gasbehälter ar

beiten zu müſſen in dieſem Fall würde eine unregelmäßige
und ungenügende Gasabgabe in die Stadt in den Win-
termonaten wahrſcheinlich die unmittelbare Folge ſein.
Jch erlaube mir daher, darauf aufmerkſam zu machen,
daß ſchon jetzt in Erwägung zu nehmen ſein dürfte, ob
nicht baldigſt der Bau eines zweiten Gasbehälters für die
neue Gasanſtalt zu beginnen iſt.

Feuerwehrtag.
O Aus dem Kreiſe Bitterfeld, d. '15. Auguſt.

Am vergangenen Sonntage, den 13. d. Mts., hielt der
7. Fe uerwehrtagdes ſächſiſch- anhaltiſchen Feuer
wehr- Verbandes ſeine Verhandlungen in der Stadt
Zörbig ab. Zahlreiche Feuerwehren oder wenigſtens De
putirte ſolcher Feuerwehren waren erſchienen und zwar aus
Löberitz, Radegaſt, Halle, Paſſendorf, Quer-
furt, Schkeuditz, Bitterfeld, Delitzſch, Lieben-
werda, Wittenberg, Jüterbogk, Roßlau, Zerbſt,
Deſſau, Raguhn, Jeßnitz und Gröbzig. Nachdem
die Feuerwehren bei Schluß des Gottesdienſtes 10 Uhr
Vormittags mit mehreren Muſikcorps an der Spitze in
die Stadt, die einen reichen Flaggenſchmuck angelegt, ein
gerückt waren, verſammelten ſie ſich auf dem Marktplatze,
um von hier aus nach dem Schloßgarten zu marſchiren.
Nach kurzer freier Unterhaltung begannen punkt 11 Uhr
die Verhandlungen. Nach herzlicher Begrüßung der Gäſte
durch den Zimmermeiſter Krucius, dem Hauptmann der
Feuerwehrcompagnie in Zörbig, und dem Bürgermeiſter
Walter, wurde zunächſt des Kameraden Dr. Ule, den
ein plötzlicher Tod dahingerafft, gedacht. Die ganze Ver
ſammlung erhob ſich von den Sitzen, dem theuern Ver
ſtorbenen Dank und Hochachtung zu zollen. Jm Laufe
der Verhandlungen ſprach zunächſt Taubert- Eilenburg
über Reviſionen der Feuerwehren zu Düben, Jüterbogk
und Liebenwerda, Krucius- Zörbig über die Jnſpectionen
der Feuerwehren zu Jeßnitz, Gräfenhainchen und Gröbzig.
Beide Ref. hatten durchgehends. nur Lobendes über das
Vorgefundene auszuſprechen. Jnzwiſchen hatte Schulze
Delitzſch, nicht zu verwechſeln mit dem bekannten Abgeord
neten, einen Fragebogen, welchen die bayerſchen Feuer-
wehren alljährlich zu beantworten haben, vorgeleſen. Ueber
die Reviſionen Dr. Ule's in Querfurt, Zörbig, Löberitz und
Radegaſt konnte nicht Bericht gegeben werden. Demnächſt
wurde der Antrag geſtellt: Sollen alljährlich Jnſpectionen
der einzelnen Feuerwehren vorgenommen werden? Die
Antwort lautete bejahend. Hierauf entſpann ſich eine
Debatte über die Wahl des jeweiligen Vororts und über
die Wahl des Vorſitzenden auf drei Jahre, ohne jedoch zu
einem feſten Beſchluß zu gelangen. Die Wahl des Vor-
ſivenden an Stelle des Dr. Ule wurde deshalb bis zum
nächſten Feuerwehrtage aufgeſchoben. Als Vorort für
1877 kamen Schkeuditz und Gröbzig zum Vorſchlag
erſtere Stadt erhielt die Stimmenmehrheit, 19: 14. Bei
der Wahl der Ausſchußorte gingen Halle, Delitzſch, Eilen
burg und Zörbig aus der Urne hervor. Hierauf machte
Schulze- Delitzſch einige Mittheilungen über Verbands An
gelegenheiten. Es beſtehen zur Zeit in unſerer Provinz nebſt
den angrenzenden kleineren Staaten drei Verbände: der
Sächſiſch-Anhaltiſche, der Altmärkiſche und der
Thüringenſche Verband, letzterer ſchloß ſich dem
erſteren mit dem 7. Feuerwehrtage vollſtändig an. Orga-
niſirte Feuerwehren zählt die Prorinz Sachſen nebſt
Anhalt 56, nämlich 13 im Reg.-Bez. Magdeburg, 28 im
Reg.-Bez. Merſeburg, 6 im Reg. Bez. Erfurt und 9 in
Ankhalt: davon haben ſich nicht angeſchloſſen 6 in Magde
kurg, 9 in Merſeburg, 4 in Erfurt und einige in Anhalt.
Nachdem der Beſtand der gemeinſchaftlichen Kaſſe des
Verbandes den Anweſenden mitgetheilt worden war, be
willigte man eine Unterſtützungsſumme von 100 Mark
für die Ule'ſchen Hinterbliebenen mit Stimmeneinheit.
Hierauf referirte Schul tzeDelitzſch über die Polizeiver
ordnungen der königl. Regierungen zu Merſeburg und
Erfurt, die Einſührung disciplinirter Feuerwehren betref
fend. Dazu bemerkte Bürgermeiſter Sommer-Bitterfeld
(Abgeordneter), daß die Feuerlöſchordnung c. einer gründ
lichen Reviſion und Umgeſtaltung bedürfe und daß der
Landtag dieſen Gegenſtand baldigſt erledigen werde und
müſſe. Weiter ſprach Sachſe Merſeburg über Feuerlöſch-
weſen und ſtellte die Feuerlöſchordnung des Herzogthums
Sachſen-Coburg-Gotha als Muſter hin, das den Kreis
Sa leuſingen bereits zur Nachahmung veranlaßt habe.
Derſelbe Ref. legte auch eine Normalſchraube mit Bajon
netverſchluß für Spritzenſchläuche zu einheitlicher Verwen
dung vor. Nach Beſchluß der Sitzung begann nach
2 Uhr das Feſteſſen im Saale des Rathhauſes, bei welcher
Gelegenheit Toaſte auf Se. Maj. den Kaiſer Wilhelm,
die Feuerwehren, die ſtädtiſchen Behörden auf Dr. Ule
u. ſ. w. ausgebracht wurden. Bereits um 3 Uhr begann
die Rüſtung zum Feſtzug durch die mit friſchem Grün
überreich geſchmückten Straßen der Stadt. Der Umzug
ſelbſt bot ein Muſter von Ordnung dar. Auf dem Uebungs-
platze angelangt, übte zunächſt die Zörbiger Feuerwehr
verſchiedene Aufſtellungen, um dann an dem errichteten
dreiſtöckigen Holzthurme, mit Leitern u. a. Geräthen zu
operiren. Dieſen Uebungen ſchloſſen ſich die Feuerwehren
von Radegaſt und Löberitz an und trug letztere den Sieg
davon. Nachdem wurden Verſuche mit dem Extincteur
oder der Patent-Gasſpritze angeſtellt. Ein in Brand ge
ſetzter Scheiterhaufen wurde durch denſelben nach drei
Minuten gelöſcht. Bedeutend ſchneller gelang die Löſchung
eines zweiten brennenden Haufens durch die Abprotzſpritze
der zörbiger Feuerwehr; nach wenigen Sekunden waren
Flamme und Funken verſchwunden ein donnerndes
Bravo erſchallte! Nach Beendigung der Uebungen mar
ſchirten die Feuerwehren nach der Stadt zurück. Einige
von ihnen begaben ſich alsbald nach Stumsdorf zur Ab
fahrt, wieder andere nahmen noch Theil an dem Abend-
concert im Schloßgarten oder an dem Feſtball im Rath
hausſaale. Jm großen Ganzen war dieſer 7. Feuer
wehrtag als ein für die Feuerwehrleute und für das
herbeigeſtrömte zahlreiche Publikum recht gelungenes Feſt
zu beirachten, denn auch die Stadt Zörbig hatte für einen
würdigen Empfang namhafte Opfer gebracht.



Vermiſchtes.
Das CanoſſaDenkwal auf dem Burgberge

ſteht jetzt vollſtändig frei und iſt bis auf die Einlaſſung
des Reliefporträts Bismarck's und der Jnſchrifttafel

vollendet. tNeuerdings hat ſich auch ein Ehrenretter der viel
geſchmähten Pflanze Waſſerpeſt gefunden und zwar kein
Geringerer, als der gelehrte Profeſſor Hanſtein. Er
erklärte die Elodea Canadensis oder avarchis testitera
ols eine der menſchlichen Geſundheit höchſt zu
trägliche Pflanze, die ein ganz bedeutendes Sauer-
ſtoffguantum entwickelt. Dieſer aktive Sauerſtoff dient
vorzugsweiſe zur Zerſetzung von im Sumpfw ſſer vor
handenen niederen Organismen, daraus ſich entwickelnden
Zerſetzungsgaſen und Miasmen. Durch Beſeitigung die
ſer Edukte wird die Grundurſache der fiebererzeugenden
Sumpfluft zerſtört. Die Pflanze wuchert außerordentlich
ſchnell und es nimmt ſomit der durch ſie erzeugte Sauer
ſtoff entſprechend zu, ſo daß durch die Kultur der Waſſer
pflanze ein Mittel gegeben iſt, ſumpfige Gegenden fieb.r
frei zu machen. Die Pflanze iſt ſehr kalkhaltig und da
rum auch als Dünger verwerthbar. Junger Fiſchbrut iſt
ſie außerordentlich zuträglich, da in dem ſauerſtoffreichen
Waſſer die Fiſche ſehr gut gedeihen und durch das dichte
Pflanzengewirre die Brut vor Verfolgern aller Art ge
ſchützt iſt.

Zu Patras ſind, wie aus Athen unterm 12. d.
berichtet wird, bei einem Erdbeben eine Anzahl Häuſer
eingeſtürzt.

Die Diamanten ſind jetzt ſo ſehr im Preiſe
gefallen, daß die Diamantengräber auf den Diamanten-
ſeldern in Südafrika beſchloſſen haben, gegen dieſes
Sinken der Preiſe zu ſtriken und zu warten, bis wieder
beſſere Angebote gemacht werden. Ein ſüdafrikaniſches

Blatt ſagt, Diamanten ſeien „dirt eheap“ (wohlfeil
wie Schmutz).

Literariſches.
Osear Blumenthal's Neue Monatshefte“ Verlag

von Ernſt Günther in Leipzig) beſchließen ihren dritten
Band mit einem an intereſſanten Beikrägen außerordentlich reichen
Heft. Ferdinand Kürnberger giebt eine novelliſtiſche See
lenſtudie: „Die Laſt des Schweigens“, welche durch die Kuühnheit
urd Orieinalität ihres Eedankengarges fraprirt. Von Hermann
Lingg fi den wir ein anmuthiges Luſtſpiel: „Clytia“, von K. P.
Roſegger eine ſcherzhafte Skizze: „Mitten unter Sundern“, von
Hans Herrig ein „Fruhlingsmärchen“, wo in der Maärchenton
ſehr glücklich getroffen iſt. Dazwiſchen ſind ernſte und heitere Ge-
richte in ſorgfältiger Auswahl eingeſtreut. Eſſays bieten J. J.
Honegger: „Zur franzöſiſchen Kulturgeſchichte“; Reinhold
Bechſtein über „die Nibelungendichtung der Neuzeit“; S.
Heller uüber „Adolf Wilbrandt's Gluckswege“ (ſehr ſchreidig und
r ieronymus Lorm uber „Bulwer's nachge aſſene

„mane und Gottlieb Ritter über das neuere fran,öſiſche
Situations Luſtſpiel. Der Herausgeber ſelber beſchließt das
Heft mit kritiſchen Rundblicken und epigrammatiſchen Miscellen.

Vir glauben, dieſe immer erfolgreicher ſich bewährende Mo-
natsſchrift unſeren Leſern als eine der feſſelndſten und wertheoll-
ſten Urterhaltu, gsblätter empfehlen zu ſellen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 15. Auguſt

Aufgeboten: Der Schuhmacher C. F. Peker, Troödel 13, und
A. H. W. Springer, Nicderwunſch. Der WagenſchreiberC. W. C. M. Kafka, Fleiſchergaſſe 33, und L. Moritz,
Trödel 16. Der Jxſtrumentenmacher F. A. L. Märker,
Halle, und H. F. A. Reiband, Oelsnitz in S.

Geboren: Dem Poliz -Commi ar W. Marold eine Tochter,
alte Promenade 10 Dem Halloren A. Köppchen ein
Sohn am Moritzthor 4. Dem Zimmermann T. Knaack
ein Sohn, Magdebargerſtraße 44. Dem Siedemeiſter
C. Franze eine Tochter Dorotheenſtraße 1a. Dem Brief-
träger A. Kruüger ein Sohn, Wilhelmsſtraße 6. Dem
Maurer E. Spieker ein Sohn, Kuttelpforte 3.

Stellmacher F. Dönitz eine Tochter, große Brauhausgaſſe
Pr. 10 Dem Vietuallenhändler A Peter eine Tochter,
Fleiſchergaſſe 14a. Dem Droſchkenkutſcher F. Kricke-
meyer eine Tochter, Steinweg 9. Dem Handarbeiter G.
Wecde ein Sohn, Wormlitzerſtraße 7 a.

Geſtorben: Des Handelsmann G. Muſche Sohn, Carl Georg
Ernſt, 2 Jahr 10 Monat 14 Tage, Pneumonie, Muählgraben
Nr. 9. Die Wittwe Dorothee Lippold geb. Haſſauer,
54 Jahr 5 Monat 15 Tage, Carcinoma uteri, a. d. Halle
Nr. 13. Die Wittwe Caroline Köke, geb. Roſch, 50 Jahr
28 Tage, Brand des Beines, Diemitz. Des Kaufmann
R. Faldix Sohn, 11 Tage, Gelbſucht, gr. Ulrichsſtr. 49.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ſ5. Aufuſt. Morg. F Thr Kachm. 7 T Mends 10 N. Tagesmſtret.
Luftdruck 334,20 P. L. 333, 6 P. L. 333,94 P. L. 333,93 P. L.
Dunſtdruck 4,51 P. L. 2,97 P. 5,40 P. L 4,30 P. L.Rel. Feucht.] 60,6 pCt 20,4 pCt. 62,2 pCt. 47,7 pCt.
Luftwarme 15,7 G. 24,6 G. R. 17,6 G. R. 19,8 G. R.

Wind 0 W 1. 0.H.Anſicht völlig heiter eöllig heiter völlig heiter vollig heiter.
Wolkenf.

Verzeichriß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne.
Neuſtadt- Buckau. Strack, Steuerm. Naumann, leere Bal-

lons, v. Berlin n. Schönebeck Becker, Roggen, v. Hamburg n.
Deſſau. Gabriel, Schalbrett, v Liepe n. Buckau. Schulze,
Soa wefel, v. Hamdurg en. Schön beck Schnuppe, Guüter, von
Magdeburg n. Dresden. Schiller, Guter, v. Hamburg n. Dres
den. Hahne, leer, v, Magdeburg n. Dresden. Sctidel, leer,
v. FWadeburs n. Deſſau. Berarius, leer, v. Mageburg n. Schö
nebeck.

Niegripp-Magdeburg. Reinike, Schalbretter, v. Span-
dau n. Halle. Vike, desgl. Jordan, Oelkuchen, v. Berlin
n Magdeburg. Seliger, Melaſſe, v. Stettin n. Magdeburg.
Wittge, Kantholz, v. Stettin n. Magdeburg. Domgmer, leer,

Dem v. Niegripp n. Magdeburg.

Bekanntmachungen.

Holz- Verſteigerung.

Mühlenguts Verkauf.

Erbiheilungshalber ſoll auf An
trag der Stahl'ſchen Erben zu

v

Ass o Geh.Ein junges flottes Agentur- Geſchäft in Magdeburg (General-
Agentur diverſer Geſellſchaften) ſucht einen tüchtigen, intelligenten

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Dölauer Haide ſollen am

Freitag den 25. Auguſt Vormittags 9 Uhr
circa 110 m. kieferne Kloben und Knüppel,

70 m. Abraum-Reiſig,
aus dem Jagen 64 am Lettiner Felde

circa 74 Kiefern mit 9 Kbm.,
350 kieferne Stangen I. III. Klaſſe,

150 IV. Klaſſe,aus dem Jagen 60 und 61 an der Kreis-Chauſſee
circa 400 Kiefern mit 400 Kbm.

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem „Wald-

kater“ einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 13. Auguſt 1876.
Königliche Oberförſterei.

A

f W 9 6 dEiſenbahn Berlin Nordhausen.
Hauabtheilung V.

Die Anlieferung von 285 Khm. Verblendſteinen mit rot. 1283
m. Anſichtsflächen aus Sandſtein oder einem anderen wetterbeſtändi-
gen, harten Steine zur Bodebrücke bei Löbnitz ſoll im Wege öffent-
licher Submiſſion verdungen werden.

Die Offerten ſind auf dem von der dieſſeitigen Regiſtratur zu
beziehenden Submiſſionsformulare portofrei, verſiegelt und mit der
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Verblendſteinen für die
Bodebrücke“ an den Unterzeichneten bis zum Termine am

Freitag, den 1. September e. Vormittags 10 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten in Gegen vart
der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden.

Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.
Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden in dem Bü-

reau, Hecklingerſtraße Nr. 5, zur Einſicht aus, können auch gegen Er
ſtattung von 50 Copialgebühren von hier bezogen werden.

Staßfurt, den 14. Auguſt 1876.
Der Eiſenbahn Baumeiſter

e.

Locomobilenutransportable
Dampfmaschinen

von 2-20 Pferdekraft verkauft und verleiht die

Leipzig ReudnitzerMaschinenfabrik und Eisengiesserei
vm. Goetjes, Bergmann Co.

Commis-Gesuch.. Verkauf
Für ein hieſiges Agentur- Ge f ſeiſchäft wird zum z Prlober a. e von Damp maſchinen.

ein ſolider junger Mann mit guten Jn Folge Betriebsvergrößerung
Zeugniſſen als gewandter Verkäufer ſind überzählig geworden und uns
bei guter Handſchrift geſucht und zum Verkauf übergeben:
ſind Empfehlungen sub D. T. eine 6pferd.
2120. bei Rudolf Mosse ein Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4 25
niederzulegen.

Für eine in der Nähe arbeitende
Dampfdreſchmaſchine T
Aufträge geſucht, prompte Ausführun ch à Stunde 1, ſel ab Reuäniizeriher Aufträge billiger. Näheres „beipzis eu
durch Ed. Stückrath in der Maschinentabrik u. Eisengiesserei.

Dampfmaſchine.

Die Maſchinen ſind wenig ge
braucht, in beſtem Zuſtande und
werden billigſt mit oder ohne Keſ-

Burgau
1) das denſelben gehörige Müh-

lengut zu Burgau, ca. 1000
Meter vom Kreuzungsbahn-
hofe der Gera- Weimar und
der der Saal- Eiſenbahn zu
Göſchwitz gelegen, aus größ-
tentheils neu gebauten Wohn-,
Wirthſchafts- und Mühlenge-
bäuden, worin 6 Mehl-, 2
Spitzgänge und eine Schneide
mühle betrieben werden, mit
12 Hektaren Artland und
Wieſen, ſowie Schleuſen- und
Fiſcherei Berechtigung

ſtücke

meiſtbietend durch eine dort anwe-
ſende Amtsdeputation
Donnerstag d. 28. Sept. d. J.

Vormittags von 10 Uhr an
verkauft werden.

Die Bedingungen des Verkaufes
ſind an Amtsſtelle und in dem
Mühlengrundſtücke einzuſehen, auch
gegen Schreibgebühren zu beziehen.

Jena, d. 5. Aug. 1876.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Dr. Martin.
Submiſſion.

Der Fußweg von dem Garten-
grundſtück des Kaufmann Herrn
Ohme bis zu der Beſitzung des
Zimmermeiſter Herrn Jſchernitz
in der Bahnhofsſtraße ſoll erneuert
und im Wege der Submiſſion ver
geben werden.

Wir fordern deshalb kautions-
fähige und qualifizirte Unternehmer
auf, ihre Offerten ſchriftlich und
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Sub-
miſſion auf die Ausführung des
Fußweges in der Bahnhofsſtraße“
bis Mittwoch den 23. dieſ.
Mts. in unſerm Büreau nieder-
zulegen. An dieſem Tage werden
Vormittags 10 Uhr die ein
gegangenen Offerten eröffnet und
event. der Zuſchlag ertheilt.

Koſtenanſchlag und Bedingungen
liegen während der Dienſtſtunden
in dem Magiſtrats-Büreau zur Ein
ſicht aus.

Schkeuditz, d. 15. Aug. 1876.
Der Magiſtrat.

Ein junger Mann, Kaufmann
nicht erforderlich, wird zu kleinen
Reiſen in einem Wagenfettgeſchäft
geſucht. 300 Mark Caution erfor-
derlich. Bewerb. unter C. 8. bef.
Ed. Stückrathin der Erp. d. Ztg.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
eine Herrſchaftsköchin, die
etwas Hausarbeit mit übernimmt
und erbitte mir Einſendung der
Atteſte. Elise Müller.

Mühle Wettin a/ Saale.
Ownibus-Verkauf!

Ein gut gebauter Omnibus mit
Patent-Axen, franzöſiſche Bauart,
iſt ſehr billig zu verkaufen. Nä-
here Auskunft ertheilt

Aron Sommerfeld,
vm. Goetjes, Bergmann Co.Exped. d. Ztg. Eisleben.

Kaufmann mit einer Geſchäfts Einlage von mindeſtens 5000 Thaler
zum Socius. Gefällige Offerten s b D. 357 bef. die Central-
Annoncen- Expedition von G. L. Daube C Co. in
Magdeburg (D. 5090.)Zur Ein quartirung empfehle ich:

Strohsäcke. a Steppdecken,
Fertige Inlets. m PVertige Federbetten

D) eine größere Anzahl Grund S

W Rillige Bett- Veberzüge.
G. Dem Neunhänſer 3/4.

88

Sonntag den

20

88

e
recht zahlreihen Beſuch

38 reichlich vorhanden.

Zur Feier des
C Brumnentestes

Für aufmerkſame Bedienung, gute Speiſen und Getränke
wird der Unterzeichnete beſtens Sorge tragen und bittet um

Louis Eberhardt, 89
Bade-Restaurateur. W

Stallung in meinem am Markt belegenen Gaſthof „zum S
goldenen Stern“ ſowie bei der Bade- Reſtauration

War p ue

u u. 820. August S
Nachmittags: Gr. Promenaden Concert, 89

S Abends: Hall im Königl. Cursaal. 8S Außerdem 838 IIInminatiäon der ganzen Anlagen und 8
S um 9 Uhr Gr. Brillant-Fenerwerk.

8

Gasthof- a Tanzsaal
Verpachtang

in MarkKranstedtb/ Leipzig.
Jch beabſichtige meinen am

Bahnhof u. Leipziger Hauptſtraße,
gelegenen, bekanntlich frequen
ten Gaſthof, genannt „Thü-
ringer Hof“ mit großem
Tanzſaal parterre und ſonſti
gen Anſprüchen entſprechend zu
verpachten. Reflectanten bitte, ſich
direct an mich wenden zu wollen,

A. Kleinschmidt,
Beſitzer.

Ein faſt neues Tanz u. Speiſe-
zelt, 48“ lang u. 36 breit iſt noch
zum 2. Septbr. und zur Eislebe-
ner Wieſe zu vergeben.

Zabitz bei Friedeburg.
Hafenreiter.

Heiraths-Gesueb.
Ein junger Fabrikant von

angenehmem Aeußern ſucht eine
liebenswerthe Gattin.

Derſelbe iſt in der Lage, ſeiner
künftigen Lebensgefährtin eine ſor-
genfreie Exiſtenz verſprechen zu
können und legt weniger Gewicht
auf großes Vermögen, als auf gute
Erziehung u. ein herziges Gemüth.

Junge Damen, die geneigt ſein
würden, obiges Geſu h zu berück-
ſichtigen, werden gebeten, ihre Briefe

unter R. L 2118 an Rucl.
Mosse in Halle a/S. einzu-
ſenden.

Es wird eine Dampfdreſchmaſchine

vom 20. Auguſt ab auf 8 Tage
geſucht. Verlei er mögen ſich mel-
den bei Hempel in Fienſtedſt.

Die Jugend und Schönheit!
bis in's höchſte Alter zu bewahren,
alle Falten des Geſichts und des Al
ters, gelbe Flecke, Finnen, Miteſſer,
Sommerſproſſen c. zu beſeitigen, iſt
die Orientalische Rosenmilch
von Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
in Flacons à 2 Mark, das beſte und
ſicherſte Mittel.

Ole ander
1215 Stück schön n,

vollblühende Oleander
in verschied. Grösse
hat zu verkaufen

Heinr. Schultze,
Merseburg,

Kl. Ritterstrasse 17.
Freitag den 18. Auguſt

Doppelbier
C. Goldschmiöädt,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Auf Beſtellung wird Doppelbier
in Flaſchen ins Haus geliefert.

Rad Lauchstädt.
Donnerstag den 17. Auguſt

Abends
Er. Promenaden- Concert

bei brillant. Jllumination d. Anlagen.
Freitag d. 18. Aug. Nachmittags

Promenaden-Concert.
Der Herr, der Freitag Abend d.

ſchwarze Talma an ſich nahm,
möge es ſofort bei Herrn Pabſt
gr. Ulrichſtr. abgeben, widrigenfalls
weitere Schritte erfolgen.

Be

bei
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